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Sächſiſch Thüringſche Baustrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Magdeburger Laubenfeſte. Lies
nicht im Bette bei brennender Lampe.

Dölauer Heide. Mutterliebe.
Vereine Für unſere Schrebergärten.

Wie ſoll ich mich benehmen
Sport. Für die Küche. Abfälle

Markt. Hausrat. Gräber
ſchmuck. Fernſprecher Briefkaſten.

Rätſel-Ecke. Handarbeiten
Romanbeilage. Für unſere Kleinen

Se hens würdigkeiten
ung Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 78. Geöttnet unentgeltüieh

an Sonn und Festtagen von II 2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag Donnerstag und Sonnabend von
II und von 8—5 Uhr gegen 50 Be
Am Mitrwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I Mk. geöttnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstvereins tägleh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum,
Eintritt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pr.

Stäcdtische Bächerel undLesehalſe, Röttgerstrasse, geöttnet
Wochentags von I12 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von II- I Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6 9 Vhr.
Sonntags von I 1 Ohr

Bücheret Wilhelmstadt, Quer-
Atrasse 13, geöffnet Wochentags von I1-2
Uhr vormittags und 6 10 Uhr 2benäs,
Sonntags von II l Vhr vormittags. Bücher
Ausgabe Wochentags von 12 2 Ubr
vormittags und 6— 9 Uhr abends Sonntags

von Uhr vormittags
Stackt Bibliothek. AnWochentagen geöſtnet von 10 2 Vhr

Volksbitbliothek in Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr Vor-
mittags, Mittwoch 8 8 Uhr abends

Gruson sche Gewachsha user
Buckau. Emnirite Nontags 1 Mk. Sonst
30 Et. (enilpfliehtige Kinder 20 P.), Sonn
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr Vormfttags und I Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Klönat frei. Geöftnet s 12 und 2 7 Ühr.

PrivateKunstsalons: Seinrens-
Boſen'sche Kinst- Ausstellung, Breiteweg
I. nnus Neumann, Breiteweg I66.

Kafser-Panorama. Breitewegis l.

den

Erstkl.! Kalser- Theater Erst
(Jeb., ſing kanz., muſ. Dhotographien)
Magdeburg s Minuten vom Bahnhof
Kaiſerſtr 15, zw. Kronpr. u. Wilhelmſtr.
Tägl. ununterbroch. Vorstellg. V. 3-11 Uhr
unch Sonntags Matine Von 11 2 Uhr. [1759
Vorführ. d. neueſt. DTagesereigniſſe t. künſtl.
leb. Photogr. m. Muſikbegleitung durch den
neuſt. Starktonapparat Auxetophon
Allſeits anerkannt ertkt. Leiſtungen
Jollendetſte Natürlichteit der Bilder
Denkmasler. Kaiser Wiiheima, Gr.

Kaiser Lriedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Faneke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
all (Altstadt) und auf dem Nicolaiplat z
(Veustadt), Kürst Bismarck (Scharnhorst
Plate), Königin Uise Königin Liüse-
Garten), Haseelbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemeringischer Fries
(Brandenbirgerstrasse), Immermann (am
Sladttheater), Kozlowsici (Kleiner Werder),
Heldartiierie- Denkmal (Briedrichstadt).

Viktoria Theater Sommerpühne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16 18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach
mittags Vorstellungen u ermässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert

Walhalla Theater, Aptfelstr. 12
Spezialitäten- Theater ers ten Ranges Welt
Stadtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne,
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Dhr, Sonntags nachmittags 8, abends

7 Uhr.

Strümpfe und Längen
Kauft man am billigſten zu Sabrikpreiſen bei

53 MagdeburOtto Rüller, Sſebnerne
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſtger Strickmaſchtnen. Iss

Schnittiuſter
Reparaturen an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaschinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goſdschmiedebrüucke 5, I.

e

Engros,
Fernspr. 1060.

7TriKkota gen

Bolms Hey
Breitewes 79, neben der Katharinenkirche,

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Strümpfe

Eigene, mechan- Strumpfstrickerei im Hause
Mitqlied des Rabatt Sparer

Detail

Väsche

Nhotographie!
Theo COIassenms,

am alten Brücktor vom hen Wogen
O EHochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

[1386

Naphta-Seife, ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 Pfund
Poſtpaketen franko Nachnahme für 3,25
Aug. Hoftmann Nacht ne heneSoeifenfabrlk, Bernburg

Rolle

D

Brospekte gratis.

„Reinwäscher“
R. G. I. 213 897

prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen,

Die Zeste der Gegenwart.

Wasehmaschinen- und Wäscherollen- Fabril

0. Freydank
Olvenstedt bei Magdeburg

nwaschmaschine

Viele Zeugnisse.

[1783

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen

Damenſchneiderei
von 9—12 und 2—5 Uhr, Honorar mäßig An

Fran Florg Erueſtt,

gründlich und praktiſch aus
bilden Kurſe täglich beginnend,

meldungen erbeten von 12 2 Uhr. [1640
Bismarckſtr. 15, Eing.
Moltkeſtraße, parterre.

Wasehen Sie sehon

mit Kluge' s e
Seifensalmiak?

Patent.
Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungen. Droſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Olto Dieper, Magdeburg, [1776
Moltkeſtr. 4a.

Neuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit ſertigt, auch von
z ausgekämmtem Haar, die

2zopf Fabrik
R. Dieekmann

Georgenſtraße 3.

Kein Laden. SMagdeburger Versancdhaus
für Gemüse u. Früc
sowie Delikatessen aller Länder

Louis Werneke

J

Bitte Katalog zu

Inhi Theodor Kirgeis
1811 Magcleburg
Alte Ulrich-Strasse 18 S Fernsprecher No. 3072

Grösste Spezialität:
Rüsstscher Kaviar und a Fleisoh Mursl waren

htekonserven

verlangen

Grofzer Poſten
D5pfe
von 2,50 an. 1810

Anfertigung ſämtlicher moderner
Haarbeiten.

Robert Schoff,
Stadttheater Friſeur,

ZHimmelreichſtraſze
e

S

Sind Pabrikate
Alleiniger Vertreter

Willy Zäge
Man achte genau auf

die Vabrikmarke::

Origina“-Viotoria-lähmasohinen

a der Fabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,

Reparaturen werden schnell
und gewissenhaft ausgerühre.

Ersatzteile, Nadeln,

allerersten Ranges.
kür Magdeburg und Umgegend

Nagdehurg, Altmarkt 13,
9 yehepüher dem Kaiser Otto- Denkmal

[1578

feinstes Nahmasohinenöl eto,

Magdeburg, vis-a-vis

Feinste Referenzen.
Schnittmustern

Cordes“ Zobleidungs Abademie

Grösste und feinste Zuschneide- Schule am Platze,
Extra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal.

Ausbildung für den Beruf

Katharinenkireche,

nach Mass. [1801

Wilhelm Wrede
MagdeburgHauptbahnhof, Weſſeite

Telephon 2299 [1743
empfiehlt gut brennende Prima
Grude Koks, Braunkohlen Briketts

Zahn-Atelier:
Richard Sass, 3

Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,
Amalgam-, Zement-Blomben.

Solicle Preise.

S Breiteweg 56. Tel. 4103. 2
S Tenzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.).

Strengste Diskretion 2
S 2zugesichert. 9Zahn ziehen schrmerzlos. 8

8 S

5 JUniversal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

in Baketen 2 10 und 20 Pfennig
haben in Drogen- Material kisen-

Unch Selfenhandlin gen

3
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Mit „Kindermodes und
„Sür unſere Rleinene,

Apreigenpteis 29 i. Sact- Anreigen loPlg. A. boschaftsanreigen; Hort 2019., Privatanreigen Pig. heschaftsstellen: Magdehurg, Regierungs 14 fernen 2913) u. Halle a Loipeigerstt. 93,

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Magdeburger Lanbenfeſte.

ir ſtehen in der Saiſon der Laubenw und KHinderfeſte. Allenthalben rüſtet

man ſich, der Freude über den Erfolg
des eigenen Gartenbaues in wohlgelungenen
Erntefeſten Ausdruck zu geben. Es iſt eigen
tümlich, daß gerade dieſe Feſte insgeſamt
darauf hinauslaufen, den Kindern etwas ganz
Beſonderes zu bieten. Bei anderen Vereinen,
wie Gewerkſchafts Arbeiter Geſang oder
Schützenvereinen ſind ſolche Veranſtaltungen
ſchon von jeher ganz ſelbſtverſtändlich geweſen.
Aber hier in den eigens zu dieſem Zwecke ge
gründeten Schrebervereinigungen haben wir
eine Neuerung der allerjüngſten Zeit.

Als man etwa vor einem Jahrzehnt zur
Gründung der erſten Schrebergärten im Weich
bilde der Stadt ſchritt, da ahnte man wohl
nicht, daß dieſelben eine ſolche große Aus
dehnung gewinnen und zu ganzen Kolonien
führen würden. Erſt vereinzelt und dann
immer zahlreicher wuchſen die niedlichen, grün
geſtrichenen Gartenhäuschen mit den kleinen
Fenſtern und weißen Gardinen empor, immer
vielſeitiger wurde der Anbau auf dieſen kleinen
Fleckchen Erde, und immer mehr trat die
Nachfrage nach denſelben hervor. Was der
kleine Haushalt nötig hat, das wollte man
ſelber ernten. Doch neben dem materiellen
Werte dieſer Gärten erkannte man, je länger
deſto mehr, auch ihren kulturellen Nutzen. Die
Kinder insbeſondere ſollten aus ihnen einen
ſichtlichen Vorteil haben, ſie ſollten ihr kleines
Beetchen ſelbſt bebauen, ſollten ſelbſt pflanzen,
ſclen und ernken und ſich freuen am Wachſen
und Blühen der Blumen Daneben aber ſollten
auch Schaukel, Schwebereck uſw. beitragen, die
Luſt am eigenen Gärtchen zu erhöhen. Den
Höhepunkt dieſer Gartenfreuden aber bringt
doch das Erntefeſt.

Schon Wochen vorher wird das Feſt von
den nimmermüden Vätern beſprochen. Wie
ſchlägt das Herz der kleinen Schar, wenn ſie
hört, daß alle Laubenbeſitzer der Kolonie ihre
Beteiligung zugeſagt haben Nun werden doch
auch Nachbars Franz und die luſtige Lieſe
drunten von der großen Parxzelle nicht fehlen,
ohne die wäre doch die Freude nur halb ſo
groß geweſen. Lieschen verſtand ja ſchon von
jeher die ſchönſten Spiele zu treiben. Daran
hatte es den echten Magdeburgern Kindern im

allgemeinen immer noch gefehlt. Spiele freilich
wurden auch getrieben, aber über einige
Varianten von „Mariechens Stein und
einige Saiſonſpiele kam man nie ſo recht
hinweg. Dazu boten die ſtets befahrenen
Straßen der Großſtadt niemals ausreichenden
Platz, und der Weg ins Freie vor die Tore
oder auf die abgeernteten Felder wurde ſtets
geſcheut

War das ſchön, als endlich Lieſe in den
Kreis der Laubenkinder eintrat Sie hatte
ihre Kunſt aus einer fremden Provinz mit
gebracht, verſchiedene drollige Ausdrucksweiſen
und ihr ſcharfes „R verrieten ihre ſchleſiſche

J Zur nächſten Nummer erſcheint

J ein Schnittmuſterbogen, J
Der auf Wunſch zum Preiſe

von 5 Pfg. abgegeben wird. 9
W

Abſtammung. „Dort kennt man mehr Spiele
unter der Jugend,“ hatte ſie oft verſichert, und
es dauerte auch gar nicht lange, da ſtand ſie
Abend für Abend im Kreiſe der Mädchen und
ſpielte und lachte mit ihnen nach Herzensluſt.
Natürlich müſſen die Spiele auch in andere
Kolonien eingeführt werden, Sendboten werden
erbeten, Spielgefährten finden ſich ein, und
von Jahr zit Jahr erweitert ſich das Spiel
programm unſerer Kleinen zur Freude der
Väter und Mütter. Das muß man ſagen, in
dieſer Beziehung gönnt der Magdeburger ſeinen
Kindern von Herzen gern einige Stunden der
lockerſten Freiheit. Da gibt's auch erſt kein
Beſinnen, wenn I. für die Muſik am Ernke
feſt geopfert werden muß, und Mutter erlaubt
gern, daß die Tochter für die Vorführungen
des erſehnten Tages mit ihren Freundinnen
tagelang und unermüdlich den hübſcheſten
Bauernmädchentanz einübt. Wie adrett und
fein ſie doch dann ihre Tanzſigüren vor einer
ſchauluſtigen Menge vorführen, das iſt ein
Jubel und Staunen, und manches lange Ach
und Ei kommt über die Lippen der Kleinen,
denen die Alten in ihrer Begeiſterung nicht
nachſtehen. Ach ja, kanzen können alle kleinen
Magdeburgerinnen, wozu gäbe es auch ſo oft

die beliebte Leierkaſtenmuſik auf dem Hofe?
Mutter weiß, der Fünfer, der dort geopfert
wird, iſt nicht allein fürs Ohr beſtimmt, und
ſonntäglich ein Viertelſtündchen auf dem Aſphalt
Terpſichores Kunſt geübt, macht wohl die
Sohlen dünner, aber auch die Tanzſtunden
entbehrlich. Wie flott ſich die kleinen Tänzer
drehen, wie ihre Zöpfe ſliegen! Mit Stolz
blicken die Alten hinein in die frohe Schar.
Doch auch ſie wollen dabei nicht zu kurz
kommen, und bald iſt der grüne Raſen glatt
und feſt wie ein Brett.

Doch nun ſchnell zum humoriſtiſchen Vor
tkrage und dann in die Menagerie, die ein
findiger Kopf ſo vriginell errichtet hat. „Heut
freier Eintritt!“ Die Kinder drängen ſich
hinein, doch keins kommt zurück, bis nicht das
Löſegeld erſtanden iſt, denn hier wird der
Austritt bezahlt. Da gibt's ein Lachen und
Kichern, wenn wieder ein Dummer angeführt
iſt Ach ja, die Erntefeſte ſind ſchön Bei
Kaffee und Kuchen ſitzt man in Gruppen bei
einander, ſchnell iſt der Spirituskocher wieder
weggeräumt, und nun beginnt unter Vorantritt
der Kapelle der hiſtoriſche Umzug, der ſich um
jede geſchmückte Laube ſchlängelt. Dann geht's
ans Würfeln, ans Schießen und an all die
andern Spiele, die das Glück über ein jedes
ausſchütten möchten. Den Schluß des Tages
bildet eine prächtige Beleuchtung der ganzen
Kolonie, ein Feuerwerk, von dem die Kleinen
noch lange erzählen.

Wenn wir nun fragen, ob ſolche Feſte wohl
angebracht ſind, ob ein Bedürfnis dazu vor
handen iſt, ſo kann man nur vereinzelte
Stimmen hören, die ſich dagegen ausſprechen.
Der Magdeburger hat ja wohl Gelegenheit
genug, Erheiterung und Unterhaltung zu ſinden,
aber ſolche Freuden draußen in der Natur
werden ihm doch nur ſelten oder gar nicht ge
boten. Die Liebe zur Natur iſt's ja doch nur,
die ihm Spaten und Harke in die Hand drückt
und ſchön iſt's, daß dieſe Liebe bei ihm nicht
zu erlöſchen droht. Und wo anders als draußen
ergehen ſich unſere Kinder am beſten Dort
wird ihnen zu eigen, was uns ſpäter die Er
innerung an die Jugendzeit ſo lieb und wert
macht, dort ſchlägt die Liebe zur Heimat ihre
ſtarken Wuxzeln in die Herzen unſerer Kinder,
und wohl ihnen, wenn ſie ſpäter mit Genug
kuung zurückblicken können in die Tage der
Kindheit, in die Freuden der goldenen Jugend

zeit. le Sur Veröffentlichung geeignete Hufsätge wersen bonorirt e



Sächſiſch Churingſche Hausfrau

Die Dölauer Heide.
re wohl ein Hallenſer zu finden, derw die Dölauer Heide nicht kennt? Ge

wiß nicht? Jm Haſten und Jagen
unſerer geſchäftigen Zeit, in dem harten
Exiſtenzkampfe mehren ſich die Berufskrank
heiten erſichtlich ſtark und jeder iſt froh, wenn
er den Staub der Arbeit von ſich ſchütteln
und hinauspilgern kann in Gottes freie Natur,
um Erholung und Kräftigung zu ſuchen und
zu finden. Dieſes Bedürfnis fühlt der Groß
ſtädter, der die ganze Woche hindurch an die
häufig dumpfen Arbeitsräume und die ſtaubigen
Straßen mit ihren hohen und engen Miets
kaſernen gekettet iſt, mehr denn jeder andere.
Sehnſüchtig wünſcht er den Sonntag herbei.
Zu Tauſenden kehren die Hallenſer der Stadt
den Rücken und wandern hinaus in die eine
Stunde weſtlich von Halle gelegene Dölauer
Heide, die oft und gern beſucht wird, und ſo
manchen Beſſerbegüterten zur Erbauung eines
ſchmucken Landhäuschens am ſtillen Waldes
ſaume beſtimmt hat.

Treten wir unſere Wanderung an! Es iſt
hoch ſehr früh. Der weithin mit düſtern
Wolken bedeckte Himmel beginnt ſich zu röten.
Die Sonne überſteigt den Horizont. Jhre
erſten Strahlen umglühen im wundervollen
Frührot die Kronen der Bäume und durch
dringen das dunkle Blätterdach. Wir treten
ein in den großen Waldesdom. Da hat die
Kiefer hohe Kuppeln gebaut, dort ſtrebt die
Tanne phyramidenförmig empor.

Blüten in Zierlichen Kätzchen. Der Haſel
ſtrauch berührt deine Schultern, umfängt dich
mit ſeinen grünen Fingern. Auf ſchattigem
Waldboden wuchert dichtes, ſtruppiges Gebüſch
der Heidelbeere, in ſeiner Nähe prangen das
rote Heidekraut und der goldgelbe Ginſter.
Würziger Duft erfüllt die weiten Hallen und
ſchwellt die aufatmende Bruſt. Welche un
endliche Ruhe liegt über den düſtern Gipfeln!
Hier in dieſer heimlichen Einſamkeit tritt uns
die hehre Stille ſo wohltuend entgegen, daß
nur das kälteſte Herz gleichgültig bleiben kann
gegenüber der Schönheit eines prächtigen Waldes.

Wie noch halb im Schlafe beginnt die
Heidelerche in abgebrochenen, einzelnen Tönen
die Morgenſtille zu unterbrechen. Bald be
grüßen die Krähen mit ihrem gewaltigen, miß
könenden Schrei den jungen Tag. Holztauben
gurren und ruckſen in ihren Neſtern. Scheu,
als wenn er dem Frieden nicht traute, hüpft
der Kuckuck in den Baumkronen umher. Sehn
ſuchtsvoll erwartet das Jungfräulein ſeine Rufe
Will es doch aus der Zahl derſelben die Jahre
beſtimmen, die ſie noch trennen von der ehe
lichen Verbindung mit dem ſtillen Anbeter.
Doch horch! Da erklingt ja auch der Hammer
ſchlag des Spechtes. Der rüſtige Waldzimmer
mann iſt ſo geſchäftig, als wenn ſeine Arbeit
nicht den geringſten Auſſchub vertrüge. Wer
ſchleicht denn dort am Waldesſaume, jeden
Buſch, jeden Stein als Deckung benutzend
Der liſtige Räuber, Meiſter Reinecke kehrt
zurück von nächtlicher Heerſchau und eilt
ſeinem ſicheren Verſtecke zu, das er ſich in
einem der zahlreichen Sandhügel eingerichtet
hat. Siehſt du hoch oben im Wipfel das Eich
hörnchen Es lauſcht mit den klugen Augen.
Und nun ein Sprung, ein Ziſchen, ent
rückt iſt's dem ſpähenden Auge nur die Zweige

wiegen ſich noch nur die Blätter rauſchen.
Buntgeflügelt umgaukeln die Falter das Heide
kraut, ſchillernde Eidechſen gleiten über den
Weg, aus dem Gebüſch zirpt und ſummt es,
daß du dich in einen Zaubergarten verſetzt glaubſt.

Welch entzückendes Panorama bietet ſich
dem dar, der weder Zeit noch Mühe ſcheut,
um den Kolkturm auf dem Biſchofsberge zu
beſteigen. Unabſehbar ergießt ſich vor ſeinen
Blicken die Ferne üppige Fluren mit frucht
ragenden Saatfeldern, herrliche Wieſen mit
einem blütenreichen Teppich, freundliche Dörfer
mit zahlloſen Obſtgärten, der ſchimmernde Zug
der Saale, welche ſtunnm und kalt ihre Wellen

S

S S

Auf den
mattgrünen, jungen Trieben leuchten die roten

kräuſelt, die grotesken Felsgruppen von Cröll
witz, die Ruine Giebichenſtein als Wahrzeichen
längſt verſchwundener Pracht und Herrlichkeit.

M.

Lies nicht im Helte bei brennender
Lampe.

ine grobe Untugend, wenn nicht gar UnE ſitte, iſt das Leſen im Bett, einiger
maßen verzeihlich vielleicht bei körper

lichen Schmerzen oder dauernder Schlafloſig
keit, im höchſten Grade aber verwerflich, wenn
es ſich dabei nur um eine ſchlechte Angewohn
heit handelt. Auf jeden Fall iſt es eine nicht
üngefährliche Sache, und zwar in erſter Linie
für die Augen. Regelmäßiges Leſen in lie
gender Stellung und bei Lampenlicht, Jahre
hindurch fortgeſetzt, wird und muß den Augen
früher oder ſpäker großen Schaden bringen
und hat ſchon manchem den ganzen oder teil
weiſen Verluſt der Sehkraft verurſacht. Außer
dem beſteht die Gefahr, daß man durch die
brennende Lampe ſelbſt zu Schaden kommen,
wenn nicht den Tod des Verbrennens ſinden
kann. Ebenſo gefährlich iſt ſelbſtredend ein

vbrennendes Licht, deſſen flackernder Schein noch
bedeutend nachteiliger auf die Augen wirkt
Auch das Rauchen im Bette iſt zu tadeln. Wer
leſen oder rauchen will, ſoll aufbleiben und keinen
Angewohnheiten huldigen, die ſich ein denkender
Menſch nicht zu Schulden kommen laſſen dürfte.

Julie Lüdecke.

Mutterliebe.
Autoriſierte Uebertragung von Heinr. Heſſe.
ater Cyrill war ein großer, kräftiger alter Mann,
der nach dem Tode ſeiner Frau bei ſeiner
Tochter wohnte. Er hatte zwei Leidenſchaften

wie keiner liebte er es, die Hechte in dem Marne
flüßchen zu fangen, und dann hegte er eine grenzen
loſe Liebe zu ſeiner zehnjährigen Enkelin Amata.

Lanthier, ſein Schwiegerſohn, war Werkführer in
einer nahen Fabrik. Er war ſehr um den Vater
Cyrill beſorgt, und auch Virginie, Lanthiers Frau,
liebte ihren Vater in höchſter Ehrfürcht. Das Schick
ſal hatte ihm einen ſchönen Lebensabend beſchieden.

Der Alte hatte die Gewohnheit, Amata am Nach
mittage mitzunehmen. Sie ſetzte ſich hinten in die
Barke, und er fuhr hinab bis an die Stelle, wo ein
Nebenfluß in die Marne mündet, die hier ſehr ſiſch
reich war.

Dieſe Fahrt erfüllte Virginie ſchon lange mit
einer ſeltſamen Sorge, und als Großvater und Enkelin
eines Tages nicht zur gewohnten Stunde zurück
kehrten, wurde ſie von einer bangen Ahnung ergriffen
Sie verſchloß das Haus, legte den Schlüſſel unter
einen Stein, wo ihr Gatte ihn bei der Rückkehr von
der Fabrik finden mußte und ging zu dem Ufer hinab.

Sie ſorgte ſich um den Vater, und die Sorge
wurde zur Angſt bei dem Gedanken, daß ihn bei
ſeinem hohen Alter leicht ein Schwächeanſall über
kommen konnte, der ihrer innigſt geliebten Tochter
unter Umſtänden ſehr verhängnisvoll werden mußte.

Bei dem Ufer des Fluſſes angekommen, beſchattete
ſie die Augen mit der Hand. Doch in dem däm
mernden Zwielicht ſah ſie nur den ſilbernen Waſſer
ſpiegel der Marne. Still und regungslos lag die
Barke ihres Nachbars vor ihr in den Binſen.

Und ſie legte die Hände als Sprachrohr an den
Mund und rief

Sie hätte den Vater Cyrill rufen können doch
ſie rief ihre Tochter Amata, ohne eigentlich zu wiſſen
warum. Jhre Tochter war ja ihre Tochter. Viel
leicht aber geſchah es auch, weil ſie daran gewöhnt
war, den Wildfang öfter rufen zu müſſen. Doch nur
das Echo antwortete ihr:

„Amatag
Man hätte glauben mögen, dieſes Echo wüßte,

wie innig Virginig an ihrer Tochter hing
Die weite Einſamkeit umher erfüllte ihr Herz

it großer Angſt. Endlich nach zehn Minuten be
merkte ſie, wie der Kahn des Vaters Cyrill bei der
Krümmung unter den Weiden auftauchte. Der Alte
ruderte aus Leibeskräften. Er hatte ſeine kurze Pfeife
in die Weſtentaſche geſteckt und ſang mit klarer
Stimme ein altes Volkslied:

Wie der Fluß, geht auch die Liebe
Nimmer ihren Weg zurück

Amata hielt ſich vorſichtig in der hinteren Barke.
Ein erleichternder Seufzer entrang ſich Virginiens
Bruſt, und da die Barke kaum noch hundert Schritt
vom Ufer entfernt war, winkte ſie ihren Jnſaſſen mit

dem Taſchentüch S

Jetzt machte der Alte eine Wendung, um das
Ufer zu erreichen und neben der Barke des Nachbars
anzulegen. In dieſem Augenblick erhob ſich das
Mädchen, um auch ihrerſeits der Mutter Grüße zu
zuwinken. Und das ſollte den unvorhergeſehenen
tragiſchen Moment bedeuten.

War es eine falſche Bewegung des Vaters Cyrill e
Oder war der Unruhe des Kindes allein die Kata
ſtrophe zuzuſchreiben 2

Das Unglück war ſo ſchnell geſchehen, daß nie
mand die Urſache zu erkennen vermochte. Und mit
dem Schrei des Mädchens, das ins Waſſer ſtürzte,
und dem des Greiſes, der unter dem umgekehrten
Kahn verſchwand, hallte der herzzerreißende Hilferuf
der jungen Mutter durch die ſtille Abendluft

Mit einem Sprunge hatte ſich Virginie in die
Barke des Nachbars geſchwungen. Das Entſetzen
verdoppelte ihre Kräfte und ein inſtinktives Gefühl
verlieh ihr für den Augenblick eine wunderbare Ge
ſchicklichkeit. Sie ruderte direkt auf die umgekehrte
Barke zu, an die der Greis ſich verzweifelt an
klammerte. Doch ihre ſtarren, verſtörten Augen
wandten ſich nicht von der Stelle, wo Amata ver
ſchwunden war. Mit einer gewaltigen Kraftanſtrengung
ſchnellte ſie in einer Entfernung von vier Schritten
an ihrem Vater vorbei, der den einen Arm weit aus
ſtreckte bereit, ſich an das rettende Boot anzu
klammern

Zuckte in dieſer Sekunde höchſter Angſt ein
ſchneller Blitz der Vernunft in Virginiens Seele auf
Vermochte ſie die entſetzliche Wahl zu ermeſſen, vor
die ihre Kindesliebe zu dem Greiſe und ihre Mutter
liebe für das Kind ſie ſtellten Oder wurde ſie von
einem höheren Drang geleitet War ſie hypnotiſiert
von dem Punkte, wo Amata untergetaucht war, oder
ſah ſie, ohne hinzublicken, die verzweifelte Gebärde des
Greiſes

Nur das eine ſteht feſt. ſie glitt an ihm vor
über, ohne auch nur den Kopf zu wenden.

Mit angſterfülltem Geſicht war das Mädchen
ſoeben wieder an der Oberfläche aufgetaucht. Die
Mutter legte die Ruder hin, ſtreckte ihrem Kinde die
Arme entgegen und hob es mit einem Ruck empor.

Und auf dem Boden der Barke ſchwanden beiden
die Sinne vor Freude

Das Boot trieb ſtromabwärts, als Virginie
wieder zu ſich kam. Sie hielt die Tochter eng an
ſich gepreßt. Von dem Ufer her vernahm ſie andere
Schreie und bemerkte den Vater Cyrill, der ſich wie
ein Pudel ſchüttelte, und Lanthier, ihren Gatten, der
bei ſeiner Rückkehr aus der Fabrik das kurze Drama
geſehen und ſich mutig ins Waſſer geſtürzt hatte um
den Alten wohlbehalten wieder ans Ufer zu bringen.

Da faltete Virginie ihre zarten Hände, die ein
Wunder an Kraft verrichtet hatten. Heiße Tränen
rannen über ihre Wangen, ſie wußte ſelbſt nicht
warum, nur weil ſie das dringende Bedürfnis fühlte,
zu weinen.

e

Der Abend war gekommen, und von der Marne
ſtiegen weiße, duftige Nebel auf.

Die ganze Familie war um den Kamin vereint,
in dem ein luſtiges Holzfeuer praſſelte. Virginie
hatte eine heiße Weinbowle bereitet und Vater Cyrill
hielt ſeine Enkelin auf den Knien.

„Paul,“ ſagte er, indem er ſeinem Schwiegerſohn
auf die Schulter klopfte, „du biſt ein braver Menſch
und wenn du nicht wärſt, würden die Hechte ihre
Rache an mir nehmen. Dein Schwiegervater läge
jetzt ſicher im naſſen Grabe.

Und er wendete ſich zu ſeiner Tochter, die ſtill
und ſchweigſam daſaß: „Und du, Virginie, biſt eine
gute Mutter.

Glaubte Virginie aus dieſen Worten einen un
beſtimmten Vorwurf herauszuhören Las der Greis
in den Augen ſeiner Tochter die Furcht vor dieſem
Vorwurf

Seine Stimme wurde ſanfter, als wolle er ſich
entſchüldigen „Aber Kind, du darfſt doch nicht er
röten, daß die Mutter Amatas ſich früher in dir
geregt hat, als die Tochter deines Vaters Cyrill.
Das iſt ganz die natürliche Ordnung, Virginie!“

Und heiter trällerte er das alte Liedchen:
Wie der Fluß, geht auch die Liebe
Nimmer ihren Weg zurück

Virginie errötete bei dieſer Vergebung ihrer un
bewußten Tat. Und dankbar umarmte ſie den hoch
herzigen Greis im weißen Haar, das Bild der Ver
gangenheit, deſſen große Hand die Locken ihrer Amata
liebkoſten, das roſige Abbild der Zukunft

Ernährk cie Kleinen mit

estlesKkincdermehl.,



aus hinter dem
O

O

Von Cotte Gubalke.

(3. Fortſetzung.)

„Aber unten iſt doch noch Platz in deiner
Kammer?“ ſchlug Reſe vor.

„Na, wir werden die Schoſe ſchon machen
ſchon deichſeln,“ ſagte der Sachſe ge

mütlich.
„Vertragen werden wir uns auch ich

denke das doch, Fräulein Thereſe. Jch bin
ein Damenfreund.“

Jm Herunterſteigen fragte der Sache
nach der „Frau Großmütter“

Karl wehrte ab. Reſe meinte, ſie werde
wahrſcheinlich ſchon ſchlafen. Aber das war
ein Jrrtum. Die Alte fand ſich unten in
der Küche, die den hinteren Teil des Hauſes
cinnahm, und aß den Reſt der Suppe
gleich aus dem Topf. Auch ſie ſchien an
dem flachköpfigen Sachſen kein beſonderes
Wohlgefallen zu finden. Sie fragte „Doch
nicht etwa ein Freier für Reſe? Dazu geben
wir nicht unſere Einwilligung!“

Der Sachſe lachte. Karl faßte die Alte
beim Arm und ſchüttelte ſie: „Wenn Jhr
nur eine Stunde lang nüchtern ſein könntet!“

„Bin ich, bin ich, mein Enkelſohn, bin ich.“
Sie kam hinter den dreien in die Stube

und da ſie ſich ohne viel Gerede auf eine
alte Truhe neben den Ofen kauerte und teil
nahmlos vor ſich hindruſelte, nahm niemand
Notiz von ihr.

Der Sachſe erzählte halblaut von ſeinen
eiſen, von Leipzig und Berlin. Er brauchte

Ausdrücke, die Reſe nicht verſtand, wenngleich
die Schilderungen des großſtädtiſchen Lebens
ſie über alle Maßen feſſelten. Zuletzt ſang
der Sachſe mit halber Stimme ein Couplet.
Er erhob ſich dabei und erſetzte durch
Grimaſſen und entſprechende Arm und
Beinverrenkungen, was ihm an Stimme
fehlte. Dazu ließ er eine Schnapsflaſche
kreiſen, die er aus ſeinem Ruckſack holte.
Davon angelockt, kam auch die Alte mit
langſam ſchlürfenden Schritten vom Ofen
herbei.

„Trinken Sie, verehrte
forderte Auguſt höflich auf.

Die Alte trank, wiſchte ſich mit dem
Handrücken den Mund und ſagte Hört
mich an; ich bin ganz nüchtern. Karl
wollte ihr den Mund verbieten aber der
Sachſe legte ihm die Hand auf den Arm
und ſetzte ſeinen Fuß feſt auf den Karls.

„Laſſen wir der alten Dame das
Wort.“

Reſe wehrte heute nicht wie ſonſt den
Reden der alten Frau, ſondern rückte nahe
herzu. Sie ſaß auf einer Fußbank, da es
an Stühlen mangelte. Die Alte begann
„Der Jochen Gräbert hat mich geſtern ſcharf
angefaßt und ſchwer beleidigt. Ich wieder
hole die Worte nicht, die er in den Mund
ahm, um mich zu titulieren

Sie unterbrach ſich und rieb ſich die
Stirne. Es fiel ihr anſcheinend ſchwer im

Zuſammenhang zu bleiben. Der Sachſe
eichte ihr die Flaſche. Sie nahm einige
Schlucke, huſtete und fuhr fort. „Es wiſſen s
nur ganz wenig Leute, was ich weiß, näm
lich, daß Jochen Gräbert ſeine Mutter den

alte Dame,“

alten Baron genau ſo gut kannte wie ich.
Es hat mich genug beleidigt, ich habe das
ſchlechte Tier angeſpuckt, ja, das hab' ich.
Und Jochen Gräberts Vater, dem habe ich
auf die Spur geholfen. Ja, das habe ich
beſorgt. Na, er hat ja dann die Mauer-
pforte zugemacht mit Backſteinen und Mörtel.
Aber es war ſchon zu ſpät; die Armine
Gräbert hat er dann ſozuſagen ſich tot
grämen und ſeufzen laſſen. Sie hat dann
das Kind geboren und iſt nicht wieder ins
Leben zurückgekehrt; ſie iſt geſtorben. Der
alte Gräbert hat Komödie geſpielt, hat ſie
betrauert; und das Kind hat er wie eine
Prinzeſſin gehalten. Na, die Eggenheimſchen
Augen haben ihn doch aus der Doris ihrem
Geſicht angeſehen, ſolange er lebte. Er hat
nur ein Schweigegeld gegeben

„Na und?“ mahnte Laspe.
„Ja, wie war das denn nun? So

na ja.“
Sie rieb ſich die Stirne und konnte

wieder nicht weiter. Zuletzt ballte ſie die
Fauſt und ſagte: „Der Gräbert iſt ein
ſcheinheiliger Hund

„Unſinniges Gerede,“ brauſte Karl auf.
Der wird mich kennen lernen, der Doris

will ich ſchon ſagen, was ſie nicht weiß.
„Das werdet Jhr bleiben laſſen! Ver

ſtanden
Reſe war aufgeſtanden und neben Karl

getreten. Sie verfolgte ſede ſeiner Be
wegungen und ſagte: „Sie wird das nicht
tun Aber ſchlage ſie nicht! Es iſt ſo
furchtbar anzuſehen! Ich ſterbe vor Angſt,
und ſchämen muß man ſich auch.“

Die Alte hatte ſich heimlich die Flaſche
angeeignet und in ihre Schürze gewickelt.
Der Sachſe trommelte mit ſeinen dicken roten,
durch eingeriſſene Nägel entſtellten Fingern
den Deſſauer Marſch auf der Tiſchplatte.
Karl ſtarrte auf den Boden.

„Schämen muß man ſich. Aber das hat
nun ein Ende oder ich nehme ein Ende.“

„Wir wollen das beſchlafen,“ ſagte
gähnend der Sachſe-

4. S
Dorxis Gräbert ſagte zit ihrem Bruder,

als ſie am Abend mit dem Spinnrad in
ſeiner Stube ſaß: „Mich dauern die Deubners
doch ſehr! Voran der Karl. Dem bin ich
faſt gut. Dem ſein traurig Leben ſchneidet
mir ſo ins Herz. Wenn dem einer zureden
wollte, das gäb noch einen Tüchtigen! Da
iſt aber keiner, der die rechte Liebe hätte.
Dem Karl ſollte man einen Poſten geben,
wo er etwas zu leiſten hätte.“

„Dir liegen die Deubners ſehr im Sinn.“
„Warum gibt es ſo etwas von Elend

in einer chriſtlichen Gemeinde?“
„Wenn die Frage endgültig beantwortet

iſt, brauchen wir keinen Pfarrer mehr.
„Jeſſes, Jochen, du biſt aber recht grau

geworden in der letzten Zeit,“ ſagte Doris,
von ihrem Thema abſchweifend.

„Jch hab' das Alter dazu. Bin doch
zehn Jahre weiter zum Ende als du.“

amm

„Dem Karl Deubner kommen auch all
die grauen Haare an den Schläfen.

Auf Jochens Geſicht lag ein ungeduldiger
Ausdruck:

„Laß die Deubners! Wir wollen uns
mit denen nicht gemeiner machen, als es die
Barmherzigkeit verlangt.

Am nächſten Sonntag hielt Pfarrer
Wienand eine Erntefeſtpredigt.

Die Gemeinde war vollzählig erſchienen,
auch die Gutsherrſchaft ſaß im Herrenſtand-
Emanuel von Eggenheim hatte ſeinen neuen
Pfarrer zum erſtenmal geſehen. Einen Augen
blick hatten ſich die Blicke der beiden Männer
gekreuzt. Die Muſterung war von beiden
Seiten eine ernſte geweſen. Gering konnte
keiner den anderen taxieren, erforſcht
hatte keiner den anderen. An der Predigt
fand Emanuel nur das auszuſetzen, daß ſie
unrettbar über die Köpfe der Bauern hin
weggehen müſſe. Julie machte die Bemer
kung, daß merkwürdig wenig Leute geſchlafen
hätten. Emanuel meinte „Du magſt recht
haben; es wird gut ſein, ihn ſich zum Bundes
genoſſen zu werben. Er gehört zu denen,
die Macht über die Seelen der Menſchen ge
winnen.

Am Nachmittag wurde den Geſchwiſtern
der Beſuch der Pfarrleute gemeldet.

Es zeigte ſich bald, daß der Pfarrer ein
in allen Dingen, ſelbſt in den Fragen der
Kunſt und des Theaters wohlunterrichteter
Mann war.

Baron Eggenheim atmete auf. So würde
er wenigſtens in den langen Winterabenden
einen Geſellſchafter finden, mit dem er über
ſeine eigenſten Intereſſen reden konnte.

Die Pfarrleute begegneten auf ihrem
Rückweg Jochen und Doris auf dem Anger
und geſellten ſich zu ihnen. Jochen meinte
anerkennend: „Sie haben ein gutes Wort in
ihrer Predigt geſagt. Liebe Gerechtigkeit und
Weisheit, das ſeien nur verſchiedene Namen
für ein und dieſelbe Sache. Darüber habe
ich viel nachdenken müſſen.“

„Wer weiß, Herr Gräbert, am Ende
kommen wir mit dieſem Bannerſprüch ganz
gut durch verſchiedene Wirrniſſe, die uns
jetzt undurchdringlich erſcheinen.

„Wollen's hoffen, wollen 's hoffen!“
Als die Pfarrleute heimkamen, fanden

ſie Thereſe Deubner vor der Vorgartentüre.
Sie fragte, ob es Ernſt geweſen ſei mit dem
Arbeitsangebot. Es ſei ſchwer für ſie, di
Margret allein liegen zu laſſen. Ob die Frau
nicht Flachs zum Spinnen ausgeben wolle
ſpinnen könne ſie, auch Säcke könne ſie flicken

Henriette nahm das Mädchen mit in das
Wohnzimmer, ſprach in ihrer warmen, herz
gewinnenden Art mit ihm und verſcheuchte
vollſtändig den Eindruck eines gewiſſen
Stolzes den ſie anfänglich gemacht hatte.
Dann kam Wienand hinzu und warf noch
einmal die Frage auf, ob es nicht beſſer
ſei, die Margret in ein Hoſpital zu ſchaffen.

„Sie wird's nicht mehr lange machen,“
ſagte das Mädchen dumpf.



4 Sächſiſch- Chüringſche Hausfrau
Als ſie ſchon an der Tür ſtand, raffte

ſie ſich noch einmal zuſammen und ſagte:
„Jch möchte den Herrn Pfarrer noch etwas
fragen Jſt ſie wirklich meine Mutter Die
Margrek, meine ich.“

Wienand beſtätigte ihr durch das Tauf
zeugnis, daß Margarete Deubner, ledigen
Standes, einem Mädchen das Leben gegeben
habe.

„Das bin ich?“
„Ja, das ſind Sie.“
Thereſe ſeufzte
„Kann ich Jhnen uoch eine Bitte er

füllen
„Meine Großmutter ſie iſt ſchlecht

ünd wild, ſie will der Doris Gräbert etwas
verraten Können Sie es nicht hindern?
Und Und

Der Pfarrer wartete Thereſe möge weiter
reden.

„Jch kann es Jhnen ſchwer ſagen
Pfarrer Wienand ſchlug das Kirchenbuch

t eine Ahnung ſtieg in ihm auf. Er fragte,
ob vielleicht ihr Bruder in der Angelegen
heit mit ihm reden könne

Thereſe wehrte ab.
Jch will noch einmal darüber nach

denken. Vielleicht kann ich es Jhnen morgen
beſſer ſagen. Thereſe ging langſam über
den Anger. Der Pfarrer blieb in tiefem
Sinnen die halbe Nacht auf.

Der Sachſe hatte dafür geſtimmt, daß
man Erntefeſt feiern müſſe, auch wenn man
nichts geerntet habe. Er hatte Karl beredet,
mit ihm auf den Tanzboden des Nachbar
dorfes zu gehen Am andern Morgen pochte
Thereſe vergeblich an die Kammertüre ihres
Bruders der mit dem neuen Hausbewohner
noch immer eine Lagerſtatt teilte weil die
angekündigte Möblierung noch nicht voll
zogen war ſo viel Auguſt Laspe auch da
von redete.

Endlich gegen elf Uhr erſchienen die
beiden Freunde Nicht mißgeſtimmt und
übellaunig, wie Thereſe geſürchtet hatte,
Sndern, was den Sachſen anlangte, mit er
zwüngener Luſtigkeit. Karl war ſchweigſamer
wie je, trat oft an das Bett der Kranken
und ſchien von einer ihm ſonſt ganz fremden
Unruhe erfüllt. Längere Zeit verweilten die
Freunde dann in Auguſt Laspes Erker
zimmer Thereſe hörte als ſie Holz vom
Boden holte, ein Geräuſch wie von feilen
und ſägen. Sie machte ſich weiter keine Ge
danken um das Tun und Treiben der beiden
und konnte ein Lachen nicht unterdrücken,
als der Sachſe während des Mittageſſens
erzählte er habe ſich eine alte Haspe zurecht
gefeilt und ein Schloß an ſeiner Stubentüre
befeſtigt. Ordnung müſſe ſein, womit er in
deſſen kein Mißkrauen gegen die Haus
bewohner ausdrücken wolle Karl ſchwieg zu
dieſen Erklärungen

Reſe war froh als die beiden endlich
das Haus verließen Sie hatte ganz gegen
ihre ſonſtige Art ſchon am frühen Morgen
die Stube gereinigt. Dörte hatte einen jener
ſchwermütigen Tage, die ſie im Bett zu ver
bringen pflegte. Sie riegelte dann ihre
Kammertüre zu und kam erſt am Abend
zum Vorſchein, um ins Dorf zu ſchleichen,
vo ſie ſich bei einem alten Kumpan, einem
Fiſcher, der längſt keine Angelrute mehr re
gieren konnte und der nur ein Stübchen im
Armenhaus inne hatte, feſtſetzte

Jeht begann Reſe in dem Schrank zu
kramen, der die wenigen Zeugſetzen enthielt,
die kaum den Namen Wäſche verdienten.

Sie wollte die Kranke rein ankleiden und
ſtand jetzt hilflos vor ſo viel elender Schwäche

Sie rüttelte die in dumpfer Lethargie Da
liegende vorſichtig am Arm. Margret ſchlug
die Augen auf.

„Mutter, ſagte Reſe, und das Wor
kam immer noch widerſtrebend über ihre
Lippen. „Mütter, es könnte ſein. Beſuch
käme. Jemand ans der Pfarre, oder Doris
Gräbert, ich will Euch ein wenig rein an
ziehen.

Die Kranke ſah verſtändnislos auf. Es
machte keinen Eindruck mehr, daß ſie Mutter
angeredet wurde. Thereſe faßte den Arm
ihrer Mütter, der war bleiſchwer. Sie beugte
ſich tiefer herab und lauſchte nach ihren Atem
zügen, befühlte ihre Wangen.

Sie verſuchte. der Röchelnden den Reſt
des Weines einzuflößen, vergeblich. Sie
rannte in ihrer Angſt zum Fenſter und riß
es auf, da lag nur der Damm, der ſie
abſperrte gegen die ührige Welt

Angſtvoll ging ſie zum Bett ihrer Mutter
zurück. Die hatte jetzt den Kopf gegen die
Wand gekehrt, die Hände lagen ausgeſtreckt
auf der Decke wie mager und fleiſchlos
die ausſahen

Thereſe griff noch einmal nach dem Wein;
wenn ſie ihr die Schläfen damit einrieb
Und nun merkte ſie, daß ihre Mutter tot ſei.
Jn ſtummem Entſetzen ließ ſie ſich auf die
Bettkante fallen, ſtarrte das wächſerne Ge
ſicht der Toten an, ſtrich ſachte über ihr Ge
ſicht das ſteinkalt war und bedeckte es
mechaniſch mit einem Tuch. Mechaniſch
öffnete ſie auch alle Fenſter, und dann ſetzte
ſie ſich. an allen Gliedern zerſchlagen und
von einem Jammer gerüttelt, von dem ſie
das Gefühl hatte. er würde nie enden, vor
die Türe Sie war ganz unfähig, zu über
legen, was ſie nun tun müſſe.

Es war um die vierte Stunde Die
Herbſtſonne ſchien hell und warm; der Wind
führte Marienfäden mit ſich. Und kleine
dünne Rauchwolken, die jenſeits des Dammes
aufſtiegen zeigten an, daß da drüben Kartoffel
feier ſchwelten. Reſe wartete auf irgend
etwas ſie wußte ſelbſt nicht, was es ſei.
Aber ſie fühlte deutlich irgend etwas kröche
langſam heran und werde ſie würgen.

„Siehſte den ſchwarzen Bock, wie er die
Ratten vor ſich hertreibte“

Die alte Dörte ſtand in der Haustüre
und hob abwehrend die Hände gegen den
Damm. Thereſe ſprang auf und ſaßte ihre
Großmutter am Arm. Sie ſchob ſie ins Haus
und ſagte: „Laßt doch, das ſind Hirn-
geſpinſte. Aber da tretet ein; meine Mutter
hat ſich eben von hinnen gemacht. Tretet
leiſe herzut und laßt das Gekreiſche ſein.

„Was e ſchrie die Alte „Margret,
meine liebe Tochter iſt tot Heulend ſetzte
ſie ſich neben das Bett und hob mit bebender
Hand das Tuch vom Geſicht der Toten
Unfähig, es wieder darüber zu decken, ließ
ſie die Arme ſinken. Thereſe führte die alte
Säuferin heraus, bedeckte die Tote wieder
und ſagte. „Wenn ich mich darauf verlaſſen
könnte, daß Jhr hier bliebet, ſo würde ich
ins Dorf gehen und dem Schulzen und dem
Pfarrer die Kunde bringen von ihrem Tod!“

Das käme mir zu erklärte Dörte ſich
aufreckend, durchdrungen von dem Gefühl,
das Oberhaupt der Familie zu ſein. Thereſe
könnte ſie nicht daran hindern, die Trauter
botſchaft ins Dorf zu tragen. Nachdem die
Alte aus ihrer Lade einen alten ſchwarzen
Kopflappen hervorgeſucht hatte den ſie unter

Angabe der Maße I

bei Sehnitt- Zestellungen:
Wir bitten gefl. zu beachten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Können, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten:

Halsweite Ober weite (lose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillen weite Vorder-
länge (hinten von der Halsmitte bis
vorn zum Gurtrand) Seitenlänge

Sehulterlänge Rückenbreite
Rückenlänge Armlänge Ennen zu
messen) Armlochumfang Vordere
Rockläünge Untere Réocklinge
Hüften weite (15 em unter Taillenschluss).

Die Normalgrössen für inderschmitte

sind folgende:
Grösse I für 2 3 jährige Kinder

2 I 5 3—5 255 III 27 56 39 I 25 237 V 35 7510 92
2 VI 27 10

Weinen und Wehklagen umlegte, humpelte
ſie ins Dorf

Nach einiger Zeit kam Karl allein zurück.
Er kam nicht auf dem Weg, der aus der
Unterführung nach dem Franzoſenloch ein
mündete, ſondern ging langſam auf dem Fuß
pfad am Damm Oefter blieb er ſtehen und
ſchien irgend etwas prüfend mit den Blicken
zu meſſen. Reſe winkte ihm zu. Er kehrte
ſich nicht daran. Sie ging ihm entgegen
und ſagte „Unſere Mutter iſt geſtorben

Er ſtierte ſie faſſungslos an. Sie wieder
holte ihre Botſchaft. Da ſtieß er einen
gottesläſterlichen Fluch aus, ſtieß die Schweſter
zur Seite, daß ſie in das Geſträuch des
Dammes fiel und rannte wie beſeſſen in das
Haus.

Als Reſe in das Zimmer eintrat, lag er
ſchluchzend neben dem Bekt, den Kopf in die
Kiſſen gedrückt.

„Das hilft nun nichts ſagte Reſe. Ich
wäre gerne für ſie geſtorben mir liegt nichts
am Leben.

Karl hörte nicht, was ſie ſagte. Er ſtand
nach einer geraumen Weile auf. Der Pfiſf
des Schnellzuges ließ ihn aufſchrecken. Haſtig
ſtrich er ſein Haar zurück, wiſchte ſich mit
dem Aermel ſeines Kittels übers Geſicht und
trat ans Fenſter Er wendete kein Auge
von dem dahinraſenden Zug und keins von
dem langſam hinterdreinkeuchenden Güterzug.
Dann lachte er ſchrill auf. Thereſe fuhr ent
ſetzt zuſammen.

Was haſt du
„Einen guten Gedanken habe ich. Jch werde

unſerer Mutter einen Leichenſtein ſetzen mit
Goldſchrift, und ein Gitter ſoll ihr Grab um
geben mit goldenen Spitzen

Du biſt von Sinnen.“
„Kann ſein, aber ich werde ſchon wieder

zit mir kommen. Dinge ſollen paſſieren
Dinge, Dinge

Reſe fürchtete ſich. Fing Karl am Ende
auch an zu trinken

„Karl,“ mahnte ſie, „tue dich von dem
Sachſen ab; das iſt ein widerlicher Kumpan.“

Was verſtehſt dit, ob einer widerlich iſt.
oder nicht. Du ſollſt geſcheit ſein und freund
licher mit ihm umgehen

Gortſetzung folgt.)



1 7. Taſchentuch, Bandbehälter und Nadelkiſſen,
Die eleganten Gegenſtände für den Toilettentiſch ſind aus
weißem, ſeinem Batiſt gearbeitet und reich mit Filet
einſätzen, Weißſtickerei und Spitzen verziert. Die in ſeiner
Stopſarbeit ausgeführten Filetkaros (ſtehe Abb. 5 und 6)
können jedoch auch durch die käuflichen fertig ge
webten erſetzt werden. Man ſchneidet den Batiſt
in der gewünſchten Größe zu, überträgt die Vor
zeichnnngen, führt die Stickerei in Loch und Flach
ſkich aus, heſtet die Karos und Spitzeneinſätze auf,
ſchneidet den Stoff darunter fort, biegt den Saum
ein, und ſteppt die Ränder feſt. Als Spitzen
eignen ſich am beſten die zarten Valenciennesſpitzen,
jedoch können auch ſchmale andere Reſtchen verwandt
werden. Die beiden Sachets werden über einer
lei hten Watteeinlage mit farbiger Waſchſeide oder
Satin abgefüttert, ebenſo erhält das mit Säge
ſpänen gepolſterte Kiſſen einen farbigen Bezug,
der dann zart durch die Zwiſchenſätze ſchimmert
Die Farbe wählt man am beſten Zur Toiletten
tiſchdecke paſſend

8 und 11. Kleid mit leichter farbiger Stickerei
für Mädchen von 3 bis 5 Jahren. Das Kleid
chen iſt aus weißem Batiſt hergeſtellt. Zum Sticken
der hinten geſchloſſenen Paſſe wird Seide oder
Glanzgarn verwendet, beide jedoch prüfe man zu
vor auf Waſchechtheit. Das Muſter wird mit
Blaupapier übertragen, dann ſtickt man die Knoſpen
und Blüten einfarbig mittelblau in Flachſtich,

5. Karo in Filetdurchzug zu Abb. 13.
(Siehe auch Abb. 6.)

lehtere mit blaugrüner Knötchenmitte, die Stiele
und Deckblüten der Knoſpen in Stielſtich, und die
Blätter in einfachem Schlingſtich. Zum bequemen
Plätten ſind die kurzen Puffärmelchen unten 3
ſingerbreit umgelegt, mit 1 cm breiten Zwiſchen
raum zweimal geſteppt und durch den Zwiſchen
raum ein ſchmales Batiſtbändchen hindürchgeleitet.
Den gekrauſten Anſatz des Röckchens deckt eine blaue
oder weiße Batiſtſchärpe.

9. Handtäſchchen mit Häkel und Flechtarbeit.
Dieſe ſo recht für ſleißige Kinderhände geſchaffene
Arbeit iſt in einſacher Häkel und Flechtarbeit
ausgeführt. Dieſelbe wird einſarbig ſchwarz, helio
krop oder grau gewaählt. Hellgrün oder roſa

1—3.
Taſchentknch-, Bandbehälter und

Nadelkiſſen in Filetdurchzug und Weißſtickerei.
(Siehe Abb. 4—-7.)

h

4. Hnugadrat in Weißſticherei zu Abb. 1-—8,
Dreieck zu Abb. 3.

dürfte ſehr elegant wirken. Zunächſt häkelt man
ein glattes 30 40 cw langes und etwa 18
cm breites Stück, welches dann zur Hälfte
gelegt und an beiden Seiten zuſammengenäht
wird. Die Häkelei führt man, wie Abb. 12
zeigt, auf einem entſprechend langen (30-40
ém) Lm. Anſchl. aus darüber 3 St., 3 m.
und die nächſte Tour verſetzt. Durch dieſes
verſetzte Gitter wird dann das ſchmale Seiden
bändchen geflochten, immer 3 Stäbchen unten,
3 Stäbchen oben in Zackenlinien auf und ab
gehend, 5)3 Stäbchen abwärts, 5)3 Stäb
chen auſwärts. Die Bändchen werden am

7. Wieißſtickerei zu Abb. 2.

and arbeiten

Schluß oben vernäht, und ein ſchmales Bändchen zum
beſſeren Halt innen entgegengeſetzt. Ganz leichte gleich
ſarbige Seide wird als Fütter genommen und alles zu
ſammen an zwei Pompadourſtangen mit dünner Seiden
ſchnur befeſtigtigt; 3 cm breites Seidenband, an beiden

Seiten zu Schleifen verknüpft, zum Tragen.
10. Handtäſchchen mit Perlenarbeit. Das Täſch
chen wirkt ſehr apart durch die hübſche Zu
ſammenſtellung von grünen Glasperlen, die an den
Kreuzungspunkten von kleinen weißſchimmernden
durchbohrten Schneckenhäuschen oder Muſcheln zu
ſammengehalten werden. Zunächſt zieht man das
gitterförmige Netz auf, doch iſt darauf zu achten,
daß die Entfernungen möglichſt gleichmäßig ſind.
Zählen der Perlen allein nützt nicht viel, da dieſe
meiſt unregelmäßig ſind. Die Muſcheln können
durch Wachsperlen oder Erbſen erſetzt werden,
letztere ſind dann zu vergolden. Als Futter dient
zartgrüne Merveilleuxſeide, die man zuſammen mit
den Perlſchnüren an dem mattſilbernen Bügel

feſtnäht. E. B.15 und 18. Küchengarnitur mit einſacher
Applikations und Litzenarbeit. Die mit einem
modernen Linienmuſter verzierte Garnitur beſteht
aus BeſenVorhang, Ueberhandtuch, Tiſchdecke und
Eimer oder Abwaſchdecke. Als Material dient
modefarbener Köperſtoff oder Fiſcherleinen, der mit
rotem Schweizerkattun eingefaßt wird. Das Hand
tuch mißt 65)(120 em, Tiſchdecke, Vorhang und

es

6. Karo in Fileidurchzug zu Abb. 1—3.

Bankdecke richten ſich nach den betreffenden Möbel
ſtücken, reſp. dem Brett, an welchem die Beſen
hängen. Das Muſter wird mittels Blaupapier
übertragen, die Auflagen aus rotem Schweizerkattun
mit Nahtzugabe geſchnitten, aufgeheftet, eingeſchlagen
und mit weiten Säumſtichen angenäht. Auch die
rote ſchmale Baumwollitze (Soutache) heftet man
den Konturen folgend auf und ſteppt dieſe dann
mit rotem Garn ſeſt, gleichzeitig den Rand der
Auflagen deckend. Einige Füllfiguren ſind mit
dickem, rotem Garn in Stielſtich zu ſticken (ſiehe
Abb. 18). Die zu der Garnitur paſſende Küchen
ſpitze iſt aus weißem Etaminnattée II gefertigt.
Der Rand wird mit rotem Stickgarn in Zacken
über 3 Fäden ſchräggreifend langettiert und das



Hoteiten

Muſter in Kreuzſtich ebenfalls
rot geſtickt. Oben legt man
den Stoff ſchmal um, und
ſäumt dieſen unter der vberen
Kreuzſtichlinie an. Als Ab
ſchluß dient ein Häkelbörtchen
aus grobem weißen Garn.
2 Dpp. St. Lin odreif.
P. (3 L. I f. M. in die
I L. m. 2 De St.
und durch dieſe Tour wird
zuletzt ein rotes Bändchen ge
zogen.

16 u. 17. Halbhandſchuhe in
Häkelarbeit. Die Handſchuhe
ſind aus ſchwarzem Filingarn
und mittelſtarkem Häkelhaken
gearbeitet. Der Hätkelſtich wird
folgendermaßen ausgeführt
Man häkelt eine Luftkmaſche,
zieht dieſelbe etwas weiter
aits, hüllt um, zieht den
Faden durch und häkelt dann
zwiſchen dieſen eben durch
gezogenen Faden und die
lange Luftmaſche eine feſte
Maſche; dann zieht man die
ſelbe wieder lang, hüllt um,
zieht durch, arbeitet wieder

8. Kleid init leichter farbiger Stickerei für Rädchen eine feſte Maſche zwiſchen den
von 3 5 Jahren. (Siehe Abb. 1I.) Anßfßzeichnnng letztdurchgezogenen Faden und

der Paſſe und Bordüre 80 9 oder l Kr die vordere Schlinge und be
feſtigt nun dieſen gehäkelten

Bogen an der unteren Bogentour, indem
man in jedes der beiden Löcher eine feſte
Maſche häkelt. Man ſchlägt zu dem Hand
ſchuh ſo viel Luftmäſchen auf, als der
Stärke des Armes nach nötig ſind und fängt
dann das eben beſchriebene Muſter an zu

arbeiten, nur achte man da
rauf, daß bei der erſten Tour
ſo viel Luftmaſchen unten
übergangen werden, daß der
Bogen glatt aufliegt, ſonſt
wird der Handſchuh zu weit.
Hat man in dieſer Weiſe bis
zum Handteil gearbeitet, ſo 14. Kürchengarnitur mit Applikakions- und Litzenarbeit. Auf des for

nimmt man dort ſoviel wie nötig zu. Dies geſchi
indem man die 2 Befeſtigungsſtäbchen (f. M.) in r unab
erſte Loch häkelt, darauf einen Bogen arbeitet und dirſten n
ſelben in dem zweiten Loch mit zwei feſten Maſchen ort v
feſtigt. Jſt das Handteil weit genug, ſo arbeitet man hen de
Daumen für ſich, die letzte Tour häkelt man in ſMaktiſche
Bogen 3 f. Maſchen I Pikot wieder 3 feſte Mäſchüre Sp
Hierauf wird das Handteil weiter gearbeitet und an ktiſche

feſte Maſchen. Auch der Anfangsrand wird mit lb ein

Pikottour abgeſchloſſen. M.19—21. Decke auf Filetſtoff mit Stopfarbeit.
Decke mißt im Quadrat 58 em. Als
dient ekrüfarbener Filetſtoff, deſſen Stärke aus der naß
großen Abbildung hervorgeht, ſowie mmereeriſierter J
in drei Schattierungen blaugrau. Das Muſter ögli
zuerſt genau ausgezählt werden, was an der Hand bnnenr
drei Abbildungen leicht zu machen iſt. Wie erſichtlich, lung
für die Mitte ſechs Felder in Quadrate abgeteilt, die hen ſe
dex hellſten Schattierung blaugrau umzogen werden ſüs und
kleine Kreuzfiguren im mittleren Ton blaugrau erhalnd führ
Darauf folgen

die großen
Arbeitsprobe Ouadrate, fünf
zu Abb. 10. an jeder Seite

bei denen, wie
aus der ver

ſchiedenen Zeichnung der Stiche
hervorgeht, die drei Schattierungen

12. Arbeitsprobe zu Abb. 9. verwendet ſind. Zwiſchen dieſen
großen Hauptfiguren und der mit
dem dunkelſten Ton geſtickten
Raäudleiſte, iſt ein Zwiſchenraum

von 5 em. Mit der ſchräg geſtellten Randleiſte wird der Stoff
geſäumt. Die Decke erhält Futter von gelblichem, merceriſierten

Satin oder von Seidenſtoff. E. H.22 und 23. Gürtel mit Baſtſtickerei. Ein ſehr hübſcher
Gürtel läßt ſich mit leichter Mühe und billig herſtellen. Man
nimmt ein Stück Stramin in Baſtfarbe, deſſen Stärke aus der
naturgroßen Abbildung 23 hervorgeht, von 11 em Breite und
75 em. Länge, ſowie für 10 5 Baſt, der in jeder Samen-
handlung erhältlich iſt. Nach der Abbildung ſtickt man in den
Stramin das Muſter ein, nachdem man die Baſtfäden in eine
dicke Tapiſſerienadel eingefädelt hatte. Der Randabſchluß wird
mit überwendlichen Stichen gearbeitet, wobei man den Stramin
nach der linken Seite 2 cm breit zum Saum umkippt. Der
Gürtel erhält Futter aus gleichfarbigem Seidenband oder
Satin und wird in eine ſchöne Schnalle eingelaſſen.

Stitckprobe zum Kinderkleiv Abb. 8. H.

9. Handtäſchchen mit Häßel und Flechtarbeit.
10. Handtäſchchen mit Perlenarbeit. (Kinderarbeit.)

(iche Abb. 12 und 13.)

enkante
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ße, als die Nachfrage nach den graziöſen eulottes ſteigt, vermindert ſich das f
abwendbar der Vergeſſenheit entgegengeht. So die Modedame in der Seineſtadt Wir praktiſchen Deutſchen

uns äber noch lange nicht von dem althergebrachten Unterrock emanzipieren. r Ausübung von alle
oder auch im Winter, ſtatt der vielen warmen Unterröcke, tragen wir ja ſchon längſt Reformbeinkleider,
dem Schlankermachen der Figur, auch noch weit geſünder ſind, als die jede enden Unterröcke Diſche Hausfrau und Mutter erwachſener chter wird be bei uns noch längſt nicht dazu verſtehen, b
piſen an dieſe doch nur dem praktiſchen Zwecke dienenden Reformbeinkleider zu ſetzen oder dieſe mit un
jen, ſeidenen zu vertauſchen. Jn erſter ine ſoll doch auch hierbei der Hygieie Rechnung getragen er

der müſſen die Beinkleider gut waſchbar ſein er ſie müſſen aus einem derberen Stoff gefertigt ſein, der
ufige Ausklopfen und Ausbürſten berträgt, um den ſich täglich hierdrinnen anſammelnden S

Das geſchloſſene Beinkleid ſchützt den Körper alſo nicht nur vor Zug, ſondern auch vor Sinn
inesteils, und andernteils aus Gründen der Aeſthetit iſt alſo das geſchloſſene Beinkleid bei weitem dem
cke vorzuziehen. Aber es iſt äſthetiſcher und auch vorteilhaſter für den Sitz des Kleides,

ihn noch einen dünnen weißen oder farbigen Rock zu tragen. Die leichten Seiden
e werden deshalb hoffentlich noch lange nicht bei uns verſchwinden. e ſich
nach ſeinem Geſchmack kleiden wie er will.

nnenroſen aus Zigarrenbändchen. Obwohl man jetzt die Zigarrenbändch

Art und Weiſe zu verwenden ſucht, dürfte es worl kaum bekannt ſein, dieſelben zu
nenroſen zit verarbeiten. Ich will jedoch gern erzählen, wie das gemacht wird. Die Her

g iſt eine ſehr einfache. Man beſ ſorgteſ ſich etwas feinen Blumendraht und ſchlingt de
n feſt un ein n e n ſens. Dann zieht man Bändchen und Draht ſtraff

5 oder 10 cm vom Anfang entfernt wieder feſt um das Bändchen
Bändchen wieder zurück, wo man beides e igt. Dies bildet nun

ein Blumenblatt. Man
fertige davon ſo viel,
wie man zu einer
Sonnenroſe zu ge

brauchen gedenkt
Dann nimmt man
ein Stückchen braunen
Samt oder Tuch,

ſchneidet davon einen
Kreis und reiht dieſen
am Rand ein. Die

dadurch entſtandene

Höhlung füllt man
mit Watte aus. Da
rauf ſtickt man mit
grauer oder hellbrauner

Seide oder Baumwolle
ein Gitter auf dieſes kleine Kiſſen.
näht man die Blumenblätter rings um denBe nd der linken Seite desſelben feſt. Man

muß dabei darauf achten, daß auf der
rechten Seite u D aht nicht u n iſt
So kann
benutzen.

en a alle

e Durch n

Will en ſie jedoch Als n imner

dekoration verwenden, ſo umwickele man
einen ſtarken Draht mit hellgrünem Seiden
papier und nähe ihn an die Sonnenroſe feſt.
Nun arrangiere man mehrere Sonnen

Nun

e Entwicklungs
ſeit den lebte ten

paſſen, hat vor dem

eset Eine immer

r Unterröckebem G gemacht, und

Halbhandſchuhe in Häkelarbeit.
(Siehe Abb. 17)
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erfinden täglich neuegkeit des Kleid ungeſtuces der

i Die neue Mode

17. Vergrößertes Muſter zum Halbhandſchuh Abb. b

Abb.



Handarbeiten
bunten Oelbildchen und derſelbe

n nene nene wird daher gewiß den vielene e S ſelbſtmalenden Heimchen ſeiners e e h Billigkeit wegen ſehr willkommenſein. Will man ein größeres
Bild damit umfaſſen, ſo iſt es
beſſer, wenn man ſich beim
Tiſchler einen Rahmen aus Holz
anfertigen läßt, doch muß man
dann der Haltbarkeit wegen
Tiſchlerleim anſtatt Gummi ver
wenden. Grete Heiſe.

Einfache Strickweiſe gut 5ſitzender Kinderhöschen. Jch J
lernte eine höchſt einfache Strick-
methode von einer praktiſchenBubenmutter kennen. Die Hös e
chen eignen ſich auch für kleine
Mädchen und in vergrößertem
Maßſtab als dauerhaſte Unter e en der Decke
höschen der kleinen Schulbuben. eMan nehme auf ſtarke Stahl
nadeln in Vigogne ſoviel Maſchen auf, bis man die halbe Taillenweite be
kommt (für ein Zweijähriges etwa 80 Maſchen) und ſtricke um das Vorderteil
auf etwa 90 Reihen hoch glatt weg und ſchließe die Maſchen ab ein Zweites
Stück, das Hinterteil, wird naturgemäß etwas länger und weiter, alſo 90 Maſchen
Anſchlag auf 93 Reihen Höhe. Dieſes ſchließt man nur zur Hälfte ab, die
Hälfte Maſchen bleiben alſo auf der Nadel, man legt das Vorderteil daneben,
ſtrickt auf dieſelbe Nadel die Hälfte des Vorderteils, läßt das übrige einſtweilen
hängen und ſtrickt nun wieder, glatt hin und hergehend, ein ungefähr hand
großes Stück, je nach Länge des Beinchens bis zum Knie Damit dies gutne e feſt umſchloſſen wird, ſtrickt man die letzten 10 Touren auf gewöhnlichen Strumpf
ſtricknadeln, 2 rechts und 2 links. Nun hat man das eine Bein fertig. Die

19. Peche auf Filetſtoſf mit Stopfarbeit. (Siehe Abb. 20 und 21) beiden hängengebliebenen Hälften, ebenfalls auf eine Nadel geſtrickt, ergeben ganz
leicht erkennbar das andere. Zum Zu
ſammennähen der Beinchen lege man
das Höschen ſo zuſammen, daß die
S inneren Nähte aufeinander kommen.
Ein Zwickelchen von ungefähr 20 Maſchen

e

Die nächſte Nummer
bringt Moden für Damen

h nebſt Schnittmuſterbogenund Handarbeitsvorlagen.

S o
Höhe und Breite ſchließt im Schritt ab
kann auch, beliebig zum Knöpfen, nur
halb eingeſetzt werden die beiden Klappen
S bleiben an den Seiten 1 Handbreit
n offen und werden mit Knopflöchern

zum Anknöpfen ans Leibchen

z e 48 verſehen; am beſten bringt man ſie in2 ſchmalen abgeſteppten Stofſſtreifen an,

e 4 an die das Hinterteil leicht gekrauſt,
das Vorderteil glatt angeſetzt wird. Dies
iſt ein praktiſches, viel nachgearbeitetes
Höschen, das ſich auch in der Wäſche
nicht verzieht. Ir. Dr. W.

20. Arbeitsprobe zum Fond der Decke Abb. 19.

trocknete Gräſer dazwiſchen gibt und das ganze in eine dazu paſſende Vaſe ſteckt.
Somit hat man mit wenigen Koſten einen reizenden Zimmerſchmuck geſchaffen
der Muper e e ſehr an Natürlichkeit nachſteht. Elfriede Apel.

ilderrahmen. inen billigen und zugleich äußerſt wirkungsvollen Bilder S e irahmen verfertigt man ſich auf ſolgende einfache Weiſe Man ſchneidet aus S
ziemlich ſtarker Pappe einen Rahmen in der gewünſchten Größe zu, veſtreicht S e S J e e

hn mit Gummi und ebeſtreut ihn dann mit
ganz feingeſtoßener

Steinkohle. Nachdem

er tüchtig getrocknet S 4iſt, wird er mit einem S l e m enicht zu harten Pinſel S
leicht überlacktert, wo
durch der Rahmen
einen wunderhübſchen
metalliſchen Glanz er
hält. Dieſe leichte Ar
beit hat allen meinen
Bekannten ſo gut ge

fallen, daß ſie ſogar S SKa

roſen zu einem Strauß wobei man von Papier gefertigte große Blätter und ge 7 m n uCl e S

n

l

e

ſchon Nachahmerinnen e r re vn m eined t en h nenet Stunde nRahmens eignet ſich
22 Gürtel mit Haſſtickerei. (Siche Abb. 23.) beſonders gut für die 23. Naturgroßer Teil des Gürtels Abb. 22
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Minerva, auf dem Schilde ruhend.
Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Während noch alles in der erſten

Hälfte des 18. Jahrhunderts dem fran
zöſiſchen Geſchmacke huldigte, hatten
ſich bereits leiſe die Pforten einer
neuen Zeit geöffnet. Der Geiſt des
Griechentums begann ſeinen Einzug zu
halten. Rückkehr zum Griechentum,
das wird jetzt die Loſung. Die Künſtler
eilen nach Rom, um griechiſche Kunſt
werke zu ſtudieren. Den gleichen Gang
iſt unterdeſſen auch die deutſche Dich
tung gegangen, Klopſtock und Goethe
begeiſtern ſich an den Geſtalten der
Jlias und Odyſſee. In dieſe Zeit
epoche fällt auch die Entſtehung unſeres
Bildes, das nur als ein Beiſpiel für
viele herausgegriffen werden kann.
Der Schöpfer, Johann Heinrich Tiſch
bein, iſt ein Glied der großen, begabten
Malerfamilie der Tiſchbein. 1722 ge
boren, ging er 1743 nach Paris, von
da nach Venedig, dann nach Rom,
und würde 1752 Kabinettmaler des
Landgrafen von Heſſen- Kaſſel, ſpäter
Profeſſor an der Kunſtakademie zu
Kaſſel, wo er 1789 ſtarb. Er ent
lehnte ſeine Stoffe meiſt der Mytho
logie. Seine Zeichnung iſt bedeutungs
voll, das Nackte verrät das Studium
der Antike, die Gewänder ſind im
großen Stil entworfen. Viele ſeiner
Arbeiten finden ſich im Schloß zu
Wilhelmshöhe, das Original unſerer
Minerva hängt in der Königl. Gemälde
galerie zu Kaſſel

Vereine.
Jm Verein Magdeburger

Milchhändler wurde Klage darüber
geführt, daß die Polizeiverwaltung
außergewöhnlich ſcharf mit Straf
verfügungen vorgehe, trotzdem oft den
Milchhändler kein Verſchulden treffe.
Sodann beſchloß man, wegen Zu
ſtrenger Handhabung der Vorſchriften
über die Sonntagsruhe, die ſich im
Intereſſe der Milchverſorgung der
Einwohnerſchaft manchmal nicht genau
innehalten ließen, bei der betreffenden
Behörde um eine mildere Beurteilung
dieſer Fälle zu bitten.

Der Verein der Thüringer
beſchloß Sonnabend den 17. November,
ſein Stiftungsfeſt im „Belvedere“ zu
fetern und am 14, November eine
große Martinsſeier mit einem ent
ſprechenden Gänſeeſſen zu veranſtalten.

Der Damen Stenographen
verein Fortſchritt faßte in ſeiner
letzten Sißung den Beſchluß, in Ge
meinſchaft mit den beiden andern
Vereinen vom November ab monatlich
ein Kränzchen abzuhalten und ſich an
dem Bezirksausflug nach Schönebeck
zit beteiligen. Sodann wurde Frl.
Engelmann und Frl. Kahſe als Dele
gierte für die Bundesver ammlung in
Halle gewählt.

Der Verein der Schuhwaren
händler von Madeburg und
Umgegend veranſtaltet am 16. und
17. Auguſt mit den Vereinen von
Oſchersleben, Halberſtadt, Quedlinburg,
Aſchersleben und Bernburg einen
Ausflug in den Harz.

Der Garde Verein Sudenburg
beſchloß die Ueberweiſung eines Geld
betrages an den Verein zur Schmückung
der Kriegergräber bei Metz.

Für unſere Schrebergärten

Friſche, zarte Gemüſe im
Spätherbſt und Winter. Boi der
hohen Bedeutung des Gemüſes als
Nahrungsmittel wird es mancher
Hausfrau, die einen eigenen Garten in
guter, warmer Lage beſitzt, erwünſcht
ſein, auch im Spätherbſt und Winter
noch friſches, junges Gemüſe zu haben.
Das läßt ſich nicht allzu ſchwer er
reichen, ſofern es ſich eben um warme
Lagen und Gemüſe mit kurzer Ent
wicklüngszeit handelt. Daß man Ra
dies und Salat mit Ausnahme des
heißeſten Monats Juli (wo man des
„Schießens“ wegen in warmen Lagen
nur Rettich und Romain ſät) bis in
den September hinein ausſäen kann,
iſt männiglich bekannt. Weniger ſchon,
daß man auch im Herbſt die köſtlichen,
ſüßen, grünen Erbſen ernten kann.
Wie fängt man das an Man läßt
zunächſt von der erſten Erbſenausſaat
im Jahre einige Hülſen reifen. Nur
ſolch friſch geernteter (alſo heuriger)

Samen führt zum Ziel. Daß nur
allerfrüheſte Sorten verwendet werden,
bedarf kaum der Erwähnung, da man
ja zur Erſtausſaat auch nur ſolche
Sorten nimmt. Beſonders geeignet
ſind „Wunder von Amerika und

William Hurſt“ für guten Boden;
„Dippes Mai“ und „Laxtons Vor
bote für geringen Boden. Letztere
Sorten, Kneifelerbſen, im Gegenſatz zu
den Markerbſen, ſind auch für rauhe
Lagen, wo die Sormmerſaat ſchon Ende
Juli zu erfolgen hat, verwendbar.
Jn guter Lage kann bis Ende Auguſt
noch geſät werden, da die Erbſen dann
in 6—8 Wochen zum Grünpflücken
fertig ſind. Vorteilhaft iſt ein Vor
keimen der Körner Auf jeden Fall ſind
die Saatbeete ordentlich feucht zu halten.
Des Meltaus wegen, der ſolche Sommer
ſagat leicht befällt, empfiehlt es ſich mehrere
Ausſaaten in gewiſſen Zwiſchenräumen
zu machen. Auch Zarte Kohlrabi
Oberrüben) laſſen ſich im Herbſt ernten.
Bedingungen: nur frühe, ſchnellwach
ſende Sorten. Ausſaat Mitte Juli,
Auspflanzen Mitte Auguſt, fleißiges
Abſuchen der Kohlraupen und Be
kämpfen des Erdflohs. Wer das be
folgt, hat ſeine Freude an den friſchen,
zarten Herbſtoberrüben. Friſche Ka
rotten ſind im Herbſt aber auch nicht
zu verachten. Sie ſind in guten Tagen
Anfang Juli (ſonſt Mitte Juni) aus
züſäen und ordentlich feucht zu halten,
ſonſt geht der Samen überhaupt nicht
auf. Was im Herbſt noch zu klein
zum Verbrauch iſt, bleibt in der Erde
und liefert die erſten Frühlingskarotten.
Spinat für Herbſt und Winter ſät
man Anfang Auguſt. Und nun zum
ſchönen Blumenkohl, der uns von
Oktober bis Januar meiſt fehlt. (Was
dann kommt, iſt Florentiner) Man
ſät frühe, kleinlaubige Sorten (Erfurter
Zwerg nur in ſehr gutem, warmem
Boden) Anfang Juni, verpflanzt zur
Zeit und hilft mit ſleißigem Gießen und
Düngen dem Wachstum nach. Jm
Herbſt erntet man die ſchon entwickelten
Köpfe; die übrigen Pflanzen beläßt
man bis zum Eintritt des Froſtes im
Freien. Dann nimmt man ſie mit
Wurzeln heraus, entfernt alle ſchlechten
Blätter und ſchlägt die Pflanzen im

Keller, ausgeräumten Warmbett oder
einen andern froſtfreien Raum ein.
Dort bilden ſich noch prächtige Köpfe
aus. Natürlich verlangen alle Sommer
ſaaten ſehr guten Boden, günſtige
warme Lage, viele Nährſtoffe und
Waſſer, fleißiges Hacken und Jäten,
Schutz vor Ungeziefer uſw. Nur ſt
lohnt die aufgewandte Mühe mi
friſchen, zarten Gemüſen im Herbſt unt

H. v. St.Vorwinter.

eines lieben Ver
ſtorbenen zu ehren, allein die Farbe
der Kleidung nach der inneren Trauxig
keit und den Erforderniſſen des guten
Tons in ſchwarz abſtimmt. Der Be
griff Trauerkleidung deckt ſich nicht
immer mit ſchwarzer Kleidung, wenn
nicht zugleich eine gewiſſe unbedingt
erforderliche Einfachheit in der Machart
und Wahl des Stoffes vorherrſcht.
So kommen z. B. bei tiefer Trauer
keine anderen gemuſterten ſchwarzen
Stoffe in Betracht, als kreppartig oder
glatt gerippte und leicht genoppte;
dieſe letzteren rufen einen ſchweren
Eindruck hervor und ſtören daher nicht,
während karierte, geſtreifte oder gar
geblümte Stoffe immer einen heiteren,
lebhaften Eindruck auslöſen. Es iſt
auch nicht angemeſſen, während der
Trauerzeit, ſelbſt wenn ſie in die
Sommerzeit fällt, dekolletierte Kleider
durchbrochene Bluſen, unter denen man
zuweilen in ſehr auffallender Weiſe
Hals und Arme durchſchimmern ſieht,
oder ſonſtige auffallende Sachen, ſelbſt
wenn ſie ſchwarz ſind, zu tragen.
Ganz beſonders aber würden derartige
Verſtöße bei feierlichen Gelegenheiten,
beim Kirchgang, Kirchhofsbeſuch, Dank
beſuchen bei den Kondolanten oder bei
Teſtamentseröffnungen auffallen und
Beweiſe von einem gewiſſen Mangel
an Lebensart ablegen. Ganz beſondere
Würde und Einfachheit in der Trauer
kleidung erwartet man natürlich von

Damen und Kindern,
deren Verdauungsorgane ganz be-
gonderer Schonung bedürtfen, sind

an Tamrinden aus
Gothe als reizloses, weil mit
Schoſcolacde bereitet angenehm
schmeekendes Mittel gegen er
dauungsstörungen, Hartleibig-
Leit, Verstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Sehachteln à G Stück für 80 Pf.

J aus fast allen Apotheken.

88 Serücken, Ankerlagen, alleZö g Haararbeiken billigſt bei
p 5 Wilhelm Hehlstöter,

G Breiteweg 228. s [1579

Fern
S ſprecher

i 581.
Georgenſtraße 6
Kukſcherſtraße 7

Möbelſtoſſe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzen Hrelle
Polſter Makerial

Gardinen Stangen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

6. 8. Rüller.
662

Zabt Ihr auch wirklich nichts vergeſſen

haben.

Wenn wir dann in unſerem ſtillen Bergneſt ſitzen, dann fällt euch
wieder allerlei ein, was man nötig hätte und doch nicht haben kann.

Wahrhaftig, Fays ächte Sodener MineralPaſtillen fehlen noch!
Na, dann aber ſchnell vhne meine Fays ächte Sodener gehe ich
nicht wieder in die Sommerfriſche, ſeit ich vor zwei Jahren die böſe
Exkältung in dem weltfernen Neſt durchgemacht habe.
ächte Sodener habe, weiß ich wenigſtens, daß ich keine Erkältung zu

g fürchten brauche Fahs ächte Sodener koſten 85 Pfennig die Schachtel
und ſind in jeder Apotheke, Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung zu

Wenn ich Fays

Achten Sie aber darauf, daß Sie keine Nachahmung erhalten.

üppige Körperformen und
ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Busol. Kein
uUnwirkſames Waſſer oder
Eream, ſondern tanſendfach
erprobtes Buſen Nühr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.
Anerkennungen aus erſten
Kreiſen. Preis 2,25
Diskreter Verſand [1751

Dr. Sohaffer Co. herlin 296 hessolstr. 19

Schönheit der Büſte

MV Hofltefersntes
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einer Witwe. Wenn dann die Zeit
die Leidtragenden innerlich wieder mit
ihrem Schickſalsſchlage ausgeſöhnt oder
ſie in einen Zuſtand tröſtlicher
Reſignation verſetzt hat, dann iſt auch
die Etikette mit geringerer Beachtung
der äußeren Formen Zufrieden, dann
führt eine gemäßigte Trauerkleidung
allmählich zur Halbtrauer und ſchließ
lich in gegebener Friſt zur gewöhn

lichen Kleidung über. Jn dieſen
Fragen entſcheidet übrigens der eigene
richtige Takt meiſtens beſſer, als alle
Vorſchriften

Das Tamburin. Seit einigen
Jahren hat das Tamburin als Spiel
gerät bei uns ſeinen Einzug gehalten
und gewinnt immer mehr Anhänger Von
dem ſüdländiſchen Muſikinſtrument
gleichen Namens ſind die Schellen
entfernt worden, und das über den
Reifen geſpannte Fell wird nicht mehr
mit der Hand, mit dem Daumen
oder mit dem Ellenbogen bearbeitet,
ſondern das ganze Gerät dient zum
Schlagen eines kleinen Balles.
TamburinBallſpiel kann wohl als
das „Non plus ultra“ der Ballſpiele
bezeichnet werden, ſchon aus dem
Grunde, weil es überall und von

jedermann geſpielt werden kann und
dem Körper ausgiebigſte Bewegung
verſchafft. Das Tennisſpiel z. B. ſteht
in der Berechtigung auf Volkstümlich
keit weit hinter dem Tamburinball
ſpiel zurück. Beweis: Die Tennis
ſchläger ſind teuer die Tamburins
ſind billig, die Tennisbälle ſind teuer

Die Tamburinbälle ſind billig,
zum Tennisſpiel gehört ein langes

Studium Tamburin iſt leicht zu
begreifen, Tennis kann nur gut auf
eigens dazu hergerichteten teuren
Plätzen geſpielt werden das Tam
bourin kann überall zum Ballſchlagen
benutzt werden. Man kann es leicht
mit auf einen Ausflug nehmen und,
ganz gleich wo, ein luſtiges Spiel in
Szene ſetzen. Das Zuletzt Geſagte
gilt auch von dem neuerdings fleißig
betriebenen Diaboloſpiel; doch muß
auch dies immer erſt erlernt werden.
Es ſtellt beſondere Anforderungen an
die Geſchicklichkeit, zieht aber gerade

Das

dadurch eine gewiſſe Grenze hinſichtlich
der körperlichen Bewegung und Kraft
äußerung der Spieler. Das Diabolo
ſpiel gibt den Beinen faſt gar nichts,
den Armen zu wenig zu tun. Beim
Tamburinſpiel dagegen wird der Ball
mit kräftigem Schwunge geſchlagen und
fliegt oft 20 und mehr Meter hoch
und weit, und der Gegner im Spiel
hat gehörig zu laufen, um zum Zurück
ſchlagen des Balles am Platze zu ſein.
Die großen Vorzüge dieſes Spieles
haben es zu Wege gebracht, daß in
den meiſten Turnvereinen, die Frauen
oder Mädchenabteilungen unterhalten,
das Ballſchlagen mit dem Tamburin
ſich ganz beſonderer Wertſchätzung er

freut. H. S.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntäg: Bouillon mit Reis.

Schmorbraten mit Perlbohnen
gemüſe. Obſtauflauf.

Montag Perlgraupenſuppe r Ge
ſchwitzter Braten mit Butterkohl.

Dienstag Suppe. von Braten
knochen mit Maggi. Peterſilien
kartoffeln mit Bratwurſt.

Mittwoch Bierſuppe. Schnitzel
mit Rotkohl. Obſt.

Donnerstag Grießſuppe mit Ei.
Deutſche Beeſſteaks mit Pilzen.

Freitag Suppe aus Haferflocken.
Pfannkuchen mit Kartoffel und

Gurkenſalat.
Sonnabend Grünkernſuppe. S

Wachsbohnen und Schinken
Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Brühſuppe mit Leber
knödel. Rindfleiſch mit Moſtrich
ſauce. Taubenbraten mit Kartoffeln,
Salat und gedünſtetem Obſt.
Abends Stippmilch mit Brom
beeren

Montag Buttermilchſuppe. Fleiſch
kloß mit Sardellenſauce und Reis
dazu Abends Prinzeßkartoffeln.

Dienstag: Graupenſuppe. Gril
liertes Hammelfleiſch mit Schoten
und Möhren. Abends: Rote
Grütze mit Milch.

Mittwoch: Grießſuppe. Frikaſſee
von alten Hühnern mit Blumenkohl.

Abends Kartoffeln in der
Schale mit geräucherten Flundern.

Donnerstag Nierenſuppe.
Rindsrouladen mit Schmorkartoffeln
und Salat. Abends: Geſchmorte
Birnen mit Semmelklößchen.

Freitag (vegetariſch): Pfirſichkaltſchale.
SJunges Zwiebelgemüſe mit Kar

toffeln. Buchweizenklöße mit Pilz
gemüſe. Hafergrütze mit Brom
beeren. Abends: Spinat mit
Spiegelei.

Sonnabend Bierkaltſchale.
Koteletts mit Welſchkohl und Kar
toffeln. Abends: Gebackene
Nudeln mit gedünſtetem Obſt

Stippmilch mit Brombeeren. Eine Schale entrahmte dicke
Milch wird ſeitwärts auf den Herd
geſtellt, ſo daß ſie langſam erwärmt
ünd ſich ſo die Molke vom Quark
ſcheidet, letzterer darf jedoch nicht hart
werden; dies geſchieht leicht, wenn die
Milch zu heiß wird. Hat ſich am
Rande ein gut fingerbreiter Streifen
gebildet, ſo ſchüttet man den ganzen
Inhalt vorſichtig in ein Hagarſieb und
läßt die Molke vorſichtig abtropfen.
Iſt dieſes geſchehen, ſtellt man ein
reines Gefäß unter das Haarſieb und
ſtreicht den Quark mit einem hölzernen
Löffel durch und darauf mit etwas
ſüßer Milch oder ſüßem Rahm glatt
und ſüßt nach Geſchmack. Man richtet
die nun fertige Stippmilch auf einer
mehr flachen als tiefen Schüſſel ge
fällig an und legt rund herum einen
dicken Kranz von rohen, geſüßten
Brombeeren und einen Stern in die
Mitte, ſtellt die Schüſſel dann ein
paar Stunden in den Eisſchrank, und
man hat den köſtlichſten, erfriſchendſten
Nächtiſch in heißer Sommerzeit.

*Fleiſchkloß. 500 g rohes ge
hacktes Rindfleiſch und ebenſoviel
Schweinefleiſch nebſt 125 g fein ge

ſchnittener Speck werden mit 200
geriebenem Weißbrot, 6 Eidottern,
125 8 gehackten Sardellen 23 in

Butter geſchwitzten Zwiebeln, Salz und
etwas Fleiſchbrühe durcheinander ge
miſcht, nun wird der Schnee der 6
Weißeier hinzugefügt und ein großer
Kloß daraus geformt, der mit Eiweiß
beſtrichen, mit Zwieback beſtreut in
einer Tortenpfanne unter häufigem
Begießen mit Butter eine Stunde ge
backen wird.

Prinzeßkartoffeln. Jn eine
gebutterte Form legt man eine Schicht
gekochter, in Scheiben geſchnittener
Kartoffeln, auf dieſe gut gewäſſerten,

das Gehackte darin durch,

ausgegräteten, in Würfel geſchniktenen
Hering, übergießt denſelben mit ſüßem
oder ſaurem Rahm, welcher mit einigen
Eidottern Zerquirlt iſt, und füllt die
Form voll Kartoffeln, Hering und
darüber gegoſſenem Rahm. Auf die
oberſte Schicht legt man Butterpflöck
chen, übergießt ſie mit Rahm und
Eiern und bäckt dann das Ganze bei
mäßiger Hitze etwa 34 Stunden lang.

Nierenſuppe. 2—3 in Butter
gedämpfte Kalbsnieren hackt man nebſt
etwas Peterſilie und Zwiebeln, röſtet
1 Kochlöffel Mehl in Butter, dämpft

gießt die
nötige Menge Fleiſchbrühe an, kocht
dieſelbe mit dem Nierenhachis Stunde
durch, legiert die Suppe mit einigen
Eidottern und gibt Semmelkroutons
nebenher.

*Junges Zwiebel Gemüſe.
Junge, in kleine Stücke geſchnittene
Zwiebeln werden in kochendes Waſſer
geſchüttet und, nachdem ſie weich ge
kocht ſind, zuſammen mit etwas ge
mahlenem Kümmel, Salz Und in
Butter geröſtetem Mehl, das man in
kaltem Waſſer glatt quirlt, gut ver
kochen läßt. Das Gemüſe kommt mit
recht mehligen Salzkartoffeln auf den
Tiſch.

Aepfelſaft. 15 Liter Aepfel
werden mit 6 Liter Waſſer gekocht,
bis ſie zu Brei ſind. Man ſchält ſie
nicht, entfernt nur ſchlechte Stellen
und das Kernhaus. Dann ſchüttet
man die Maſſe auf ein ausgeſpanntes
Tuch, ſetzt einen Napf darunter und
läßt den Saft die Nacht hindurch aus
laufen. Auf I Liter Saft nimmt
man 125 8 Zucker, kocht ihn Stunde,
füllt ihn in Flaſchen und picht ihn zu.
Er hält ſich lange und gibt etwas
aäbgerührt eine gute Suppe. Bei uns

wird er abends auch aus Taſſen ge

krunken. E. H.Gelee aus Apfelſchalen. Eine
beliebige Menge Apfelſchalen wird kalt
beigeſetzt und ungefähr Stunde ge
kocht. Der gewonnene Saft wird durch
ein feines Tüchelchen laufen gelaſſen
und auf je einen Schoppen 250
geläuterten Zucker und I-2 Nägelchen
zugeſetzt. Dieſes Gelee hat einen ſehr
pikanten Geſchmack und iſt ſeiner ein
fachen und äußerſt billigen Herſtellung
wegen jeder Haus rau zu empfehlen.

Junge Hausfrau

le Gummi- hart a
bei Frau Wolf, Masdeburg,
bvDittoriaſtraße II. Etage. [1768

heilt d. schwie-tottern eUnter GarantieC. Buchholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen

Nusſtattungen
von den eiufachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Dücherſchränke
1817] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook re
dicht neben Café Hohenzollern.

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Gutſchein.
Den Leſern der Sächſ. Thür. Hausfrau wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche
und Angebote Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen. Jedes

Jnferat-Text.

Dieſer Gutſchein verliert am 51. Aug. 08 ſeine Gültigkeit.

Rygien. Gumeniwaren,
Preisliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke,
Frau Anna Angerer, früh. Hebamme.

Kutkſcherſtraße 6, 1 Treppe [1610
S

Billig und gutHerrensohlen u. Elecke 2.50 M.
Damensohlen u. FRlecke .75 M.
Gr. JIunkerstrabe 14, im Laden-

wurde 12mal erfolgl. behand.
9 rn Durch nakürl. Heilweiſe jetzt

I jed. Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. PrimaRef.

S. Jeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75. [1789

Am eignen Leibe
kann jeder ob leidend oder
nicht die Bekömmlichkeit einer
richtig durchdachten Diät erfahren,
wie ſie offenbart das

Diätetiſche Kochbuch
von

M. Binswanger.
Exrprobt in einem angeſehenen

Sanatorium Süddeutſchlands und
verſehen mit einer ausführlichen
Theorie der Ernährung, Nahrungs
und Genußmittel von Direktor
B. Binswanger

Elegant gebunden 2,20 Mk.

e e 60 r.Zu beziehen durch alle Vuchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betrages

auch portofrei vom Verlage.
Deutſches Druck n. Verlagshaus,

G em. b.
Berlin SW., Lindenſtraße 26.
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Abfälle
Praktiſche Verwertung von

Zigarrenkiſten im Haushalt. Ein
dauerhafter Tiſchſchoner iſt gewiß ein
Ding, das vielen willkommen ſein
dürfte, zumal, wenn es nicht viel koſtet
Um einen ſolchen in beliebiger Länge
bei einer Breite von 26—28 em, denn
dieſe haben die Zigarrenkiſten an Länge,
herzuſtellen, zerſchneidet man mit der
Laubſäge eine Anzahl Kiſten in lauter
ſchmale 2 em breite Streifen. Eine
Kiſte gibt 15 ſolcher Streifen. Man
klebt ſie, nachdem man jede etwa an
häftende Spur von Papier ſorgfältig
entfernt, auf ein entſprechend großes
Stück alten derben Leinens, mit gut
gerührtem warmem Roggenmehlkleiſter,
dem der Haltbarkeit wegen ein Eßlöffel
ungereinigten Terpentins zugeſetzt wurde,
ſauber auf. Ein Holzſtreifen muß
immer dicht neben dem anderen liegen,
Lücken dürfen nicht vorhanden ſein,
ebenſowenig darf ein Streifen den andern
überragen. Damit ſich das Holz nicht
krumm biegt, was bei ſolch dünnem
Holz ſehr oft vorkommt, legt man in
einem unbenutzten Zimmer mehrere
Bogen Papier auf den Fußboden und
breitet dann den Schoner, das Holz
nach unten, darauf aus, zieht das Ganze
recht glatt und egal aus, und nagelt
die Leinwand an den vier Ecken mit
ein paar Drahtſtiften feſt. Jn dieſer
Lage verbleibt der Schoner, bis er
trocken iſt. Inzwiſchen hat man ein
genau zur Größe paſſendes Stück maus
grauen oder braunen Barchent, der
nicht ſchmutzt, beſorgt und nun tritt
der Kleiſtertopf noch einmal in Aktion,
denn zur größeren Haltbarkeit des
Schoners erhält dieſer noch einen feſten
Boden von Barchent. Bei dem zweiten
Trocknen tut man gut, ein paar Steine
auf den Schoner zu legen, damit jedes
Krummwerden vermieden wird. Jſt
alles gelungen, beſtreicht man die Holz
ſtreifen erſt mit Ockerfarbe (Oel) und

dann mit Kaſſeler Braun, das man
in Eſſig auflöſt. Dieſes wird jedoch
nur ganz leicht aufgetragen, denn es
dient als Maſerung. Dann poliert
man den Schoner. Jn die Mitte des
Eßtiſches gelegt, kann man bequem die
heißen Schüſſeln darauf plagzieren; ſoll
er entfernt werden, rollt man ihn ein
fach zuſammen. H. M.

Markt.
Einige Winke für den Einkauf

von Rebhühnern. Beim Einkauf
von Rebhühnern werden unerfahrene
Hausfrauen leicht betrogen und haben
dann anſtatt des zarten Wildprets ein
Stück Fleiſch in der Pfanne, das zäher
und trockener als ausgekochtes Rind
fleiſch iſt. Das als ganz ſicher geltende
Erkennungszeichen junger Rebhühner,
die hellgelben Füße, iſt nicht immer
zutreffend, und manche junge Hausfrau
hält apfelſinengelb auch noch für hell
gelb. Sicherer iſt die Beſchaffenheit
der Füße. Sind dieſe weich, glatt und
biegſam, ſo iſt's ein junges Huhn
ſo muß der Schnabel hellfarbig und
weich das Köpfchen weißgrau ſein.
Rebhühner mit ſchwarzen Schnäbeln
ſind ſchon hochbetagt. Ein nur den
Jägern und Wildbrethändlern bekanntes
Exrkennungszeichen des Alters von Reb
hühnern, das nicht trügt, iſt das Aus
ſehen der erſten Schwungfeder in der
Flügelſpitze. Iſt dieſelbe ſpitz, ſo iſt's
ein heuriges Huhn, iſt ſie abgerundet,
ein älteres. In die Bruſt geſchoſſene
Hühner ſollte man zu kaufen ver
meiden, ſie werden beim Braten leicht

trocken. M. Kn.Hausmittel.
Brombeergelee. Zur Zeit der

BrombeerReife ſollte jede Hausfrau
und Mutter darauf bedacht ſein, aus
dieſen wohlſchmeckenden Waldfrüchten
ein Hausmittel zu bereiten, das
während der rauheren Jahreszeit gegen

Luftwege ein ganz vorzügliches Linde
rungs und Heilmittel iſt. Die reifen
Brombeeren werden gewaſchen und
mit wenig Waſſer ganz weich ge
dünſtet, dann durch ein feines Haar
ſieb getrieben und mit geläutertem
Zucker zu Gelee gekocht. Ein Tee
löffel dieſes Gelees in heißer Milch
oder Tee verrührt, beſeitigt bald Heiſer
keit und Huſtenreiz und wirkt ſchleim
löſend. Namentlich vor dem Schlafen
gehen ſollten mit Huſten behaſtete
Leute dieſes einfache Hausmittel an
wenden. Da das Mittel ſich ſeines
Wohlgeſchmackes wegen ſehr gut ein
nimmt, iſt es auch bei Kindern be

liebt. M. Kn.Gräberſchmuck.
Dauerhafte und ſchöne Be

pflanzung der Gräber. Es iſt
nicht leicht, die Grabſtätten ſtets in
blühendem Zuſtande zu erhalten. Es
gibt viele Fälle, wo mit den Aus
lagen für ſolchen Schmuck und mit
der Zeit, dieſen zu pflegen, gerechnet
werden muß. Es handelt ſich in
ſolchen Fällen darum, Pflanzen zu
wählen, die keiner beſonderen Pflege
und keiner alljährlichen Umpflanzung
bedürfen, ſo daß das Grab, wenn nur
hin und wieder eine ordnende Hand
daran arbeitet, ſtets ſauber und in
der Bepflanzung lückenlos ausſieht
und auch einige Blüten trägt. Jch
könnte die ſo reich blühenden und
eines Winterſchutzes nicht bedürfenden
Strauchroſen Her mosa oder Semper-
florens pallida empfehlen, will es
auch für den Fall tun, wenn die
Roſenpflege richtig geſchieht ſtets Ab
ſchneiden der verblühten Zweige Ver
nichten des Ungeziefers, bei magerem
Boden Düngen (mit Nährſalz). Jch
möchte aber eine andere Bepflanzungs
art vorſchlagen und beſonders emp
fehlen. Den Grabhügel denke ich mir
etwa 20 em erhöht, die Seiten ſchräg

alle katharrhaliſchen Erkrankungen der abgeflacht und die obere Fläche ſchön

glatt bearbeitet. Die Seiten erhalten
eine Bepflanzung von kleinblättrigem
Efen, Hedera Helix Donerailensis
oder H. H. purpurea, der ſchon im
Frühherbſt die ſo beliebte rotbraune
Winterfärbung annimmt Dieſer klein
blättrige Cfen iſt ſehr reizend, aber
wohl nicht in allen Gärtnereien zu
haben. (Bezügsquelle Georg Arends,
Ronsdorf, Rheinl.) Die obere Fläche
erhält eine Bepflanzüng von An
tennaria tomentosa, die wie ein dichter
ſilbergrauer Teppich den Boden be
deckt. Es bedarf keiner weiteren Pfege,
als daß die weißen Blüten bald ab
geſchnitten werden und ſpäter durch
Beſchneiden der Ränder einem Ueber
wachſen der vorgeſchriebenen Linie vor
gebeugt wird. Jn dem Pflanzenteppich
können zwei oder drei kleine Rund
beetchen eingeſchnitten bzw. freigelaſſen

werden. Sie ſollen je eine aus
dauernde winterharte Blütenpflanze
enthalten, die außer der Blütezeit durch
ihre Blätter ziert. Zunächſt käme eine
Funkia in Betracht, das zweite Beet
chen erhält eine Schwertlilie, das dritte
eine im Herbſt blühende Aſtilbe; ſtatt
dieſer könnte auch ein Roſenhochſtamm
mit einer möglichſt winterharten Sorte
gewählt werden, etwa die reizende
Grimson Rambler. Eine andere Be
pflanzung wäre: die Seitenflächen mit
Antennaria, die Oberfläche mit klein
blättrigem Efen, aus dieſem könnten
im Frühjahr einige Tulpen hervor
blühen, im Sommer könnten ein paar
Fuchſientöpfe eingepflanzt werden, die
im Herbſt wieder mit hineingenommen
werden. Die Antennariag kann auch
durch das winterharte Sempervivum,
das, ähnlich wie die Echiverien, in
hübſchen Arten kultiviert wird, erſetzt
werden. Dieſe Pflanzen ſind nicht
teuer und erfordern nur eine einmalige
Auslage. Die Bepflanzung kann an
fangs etwas ſpärlich ſein, da die
Pflanzen ſich raſch verbreiten und die
Lücken bald gefüllt werden. Hk.

5 Pfennig
das Wort. Stellen-Anzeiger x Million

Kuflage.
Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen VNebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Rsln,
Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote
Gereht 1. Oktober einfaches, evangeliſches

Kinderfräulein, Waiſe bevorzugt, zu drei
Kindern, Famtlienanſchluß und angenehme
Stellung. Frau M. Kühl, Rheda, Bez. Danzig.
Geſucht zum 1. 10. 08 zuverläſſige, gebildete,

kinderliebe, evangeliſche, muſikaliſche
Erzieherin oder Kindergärtnerin 1. Klaſſe,
für zwei Knaben von und S Jahren.
Dieſelbe muß bereits unterrichtet haben, bei
Abweſenheit der Hausfrau letztere vertreten
können. Alter 20—28 Jahre. Zeugniſſe,
Gehaltsanſprüche, Photographie erbeten Frau
Graef, Blankenburg bei Sechaltſen, Uckerm. es

eſte Staatsanſtellung mit Penſionsberechti
gung in den ſächſtſchen Heil, Pflege

und Exziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbilduug er
wünſcht. Gehalt 720—990 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegerinnen 1050- 1650
Alter 18—85 Jahre. Kindergürtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und I. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermsdorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. 148
Per ſofort oder Anfang September ältere,

zuverläſſige, gebildete Stütze, die kochen
und nähen kann, geſucht. Angebote mit
Zeugnisabſchriften eventuell Bild baldigſt
erbeken. Frau Bürgermeiſter Dr. Hübſchmann,

Chemnitz. [1665Für eine Buch und Muſtkaltenhandlung inS einer größeren Stadt Mitteldentſchlands
wird ein müſikaliſch gebildekes, junges Fräu
lein zur Unterſtützung im Geſchäft und
Haushalt geſucht. Bei vollſtändigem Familien
anſchlüß, wird anfänglich 20 monatkich
DTaſchengeld gewährt. Offerten nur aus Mittel
vder Süddeutſchland und deigefügter Photo
graphie unter F. H. 1661. an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.
Suche zum 1. Septergber oder 1. Oktober

nach Stettin, für mainen kleinen Haushalt
(Drei Zimmer) ein ordenſliches, ſehr ſauberes
fleißiges Mädchen einfache Stütze
für ſämtliche häuslicheet Arbeiten. Hausfrau
und Tochter ſind üntlich. Angedote mit
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen
Unter B. H. 1680 an „Jürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Bee evangeliſches Mädchen oder einfache
Stütze, welche ſelbſtändig kocht und keine

Arbeit ſchent, für Haushalt von drei Perſonen
zum 1. Oktober geſucht. Zwettmädchen vor
handen. Offerten an Frau Bankdirektor
A. Jacobi, KölnLindenthal, Pfarriusſtr. 13. [876

n n Mädchen kann die Schneideret
gründlich unentgeltlich erlernen bei freier

Wohnhung, wenn dasſelbe in der Hänslichkeit
hilft. Frl. A. Huſchenbedt, Berlin W. 9.
Potsdamer Straße 134 b. [1672

Geſht für liebw. tüchtige Lehrerin, Geſell
ſchaftsdame, Franzöſin, noch in Stellung,

Anſtellung. Erwünſcht Berlin. Gräfin Mir
bach, Sorquitten, Oſtpreußen 1637
Suche für meine 17 Jahre alte Tochter, die

das Kochen erlernen möchte zum 1. Sep
tember paſſende Stellung in einem beſſeren
Haushalte, am liebſten nach außerhalb
Bedingung Familienanſchluß. Offerten unter
F. H. 1636 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Jinderfrau oder Kindermädchen, die in
kleinem, beſſeren Haushalt auch der Frau

zur Seite ſteht, für einjähriges Kind, ganz
tags eventuell nachmittags geſucht. Angebote
Reuter, Berlin, Poſtamt 91 erbeten. [1681

ür unſere feinen Maßfabritate finden noch
einige zuverläſſige, unabhängige Reiſe

damen für Privatkundſchaft angenehnie Lebens
ſtellung bei hohem Einkommen. Richard
Schulz Co., Korſett- und Jupon-Fabrik,
Geyer i. Sa. [1682Stodtriütle Thüringens ſucht für den Detail

verkauf und zeitweiſe Hilfe im Haushalt
zum 1. Hktober eventuell früher, kräftige,
zuverläſſige Stütze, welche ſicher im Rechnen,
fleißig, ſauber und gewandt im Umgang mit
der Kundſchaft ſein muß. Angebote mit
näheren Angaben über Alter, Gehaltsforderung,
bisheriger Lebenslkauf, befördert unter B. H.
1673 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Nee Gernsbach bei Baden Baden wird in

eine Villa per ſofort oder 1. September
Herrſchafts Köchin geſucht bei hohem Lohn.
Offerten mit Zeugnisabſchriften unter V. H.
1690 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

uverläſſiges, katholiſches, kinderliebes
Mädchen, das flicken, ſtopfen und nähen

kann, bei gutem Lohn und freundlicher
Behandlung zu Kindern nach Mainz zum
1. Oktober geſucht. Angebote womöglich mit
Zeugnis und Photographie unter F. H. 1691
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſuche.
unges beſſeres Mädchen das plätten kannV und in der bürgerlichen Küche nicht uner
fahren ſucht per T. September 08 Stellung
bei einzelner Dame oder kinderloſem Ehepaar
Gefällige Offerten mit näheren Angaben unter
J. V. 17 Gottesberg, Schleſten. 1667

Qunges Mädchen aus guter Familie wünſchtJ ſich unter Leitung einer tüchtigen Haus
frau im Haushalt zu vervollkommnen und
ſucht daher zum 1. oder 15 Oktober Stellung
in gutem bürgerlichem Hauſe. Selbiges iſt
im Schneidern bewandert und würde auch
gern im Geſchäft mit tätig ſein. Hauptbe
dingung gute Behandlung. Gefällige Offerren
unter M. K. 20 poſtlagernd Radeburg (Bezirk

Dresden. [1660unges Mädchen, 24 Jahre, ſucht StellungV 15. Oktober bei einzelner Dame oder Ehe
paar Dresden oder Umgegend bevorzugt).
Vollſtändiger Familienanſchluß und Taſchen
geld erwünſcht. Offerten erbeten Penſion
„Gräfshaus“ Bad Schmiedeberg, Bez. Halle. ſses

unges Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht zumJ I 9. oder 1. 10. Stellung bei einzelner
Dame oder älteren Ehepaar. Selbige iſt im
Kochen und Schneidern erfahren, aber noch
nicht in Stellung geweſen. Werte Offerten
ſind zu richten an Gertrud Bauer, Köſen,
Loreleypromenade 8. [166

ebildetes Fräulein, katholiſch, in allen
praktiſchen Handarbeiten bewandert, ſucht

Stellung zr Erziehung ſchulpflichtiger Kinder
Beaufſichtigung der Schülaufgaben. Rhein
gegend bevorzugt. Antritt ſofort oder ſpäter
Angebote unter A. St. an das Deutſche
Druck und Verlagshaus“, Breslau T. [Ié66

Suche für meine 19 jährige Tochter, mil
guter Schulbildung Stelle als Stütze oder

zu Kindern wo Dienſtmädchen vorhanden.
Familienanſchlüß erbeten. Frau E. B., Stutt
gart, Moſerſtraße 28, parterre. [1679
Suche für meine Schweſter zum T. Oktober

möglichſt ſelbſtändige, gutbezahlte Stellung
Sie hat mir dret Jahre vollſtändig die Wirt
ſchaft geführt, inkluſive kochen, nähen, waſcher
uſw. iſt 26 Jahre und unermüdlich. Ange
bote nicht als Wirtin oder Mamſell auf dem
Lande, erbittet Lehrer Knapport, Stohentir

bei Großgarde. 11671ebildetes, evangeliſches 26ähriges Frau
lein. Schneidern, Kochen Und im Hans

weſen erfahren, ſehr kinderlieb, ſucht Stelle
in geiſtig reger Famille. Am liebſter
Ausland. Offerten unter H. I689 ar
„Fürs Haus“ Berlin, Lindenſtraße 26.

uche für meine Tochter, 18 Jahre alt, zunS I5. Oktober Aufnahme nen beſſere
Hauſe zur Erlernung des Haushaltes Familien
guſchluß Bedingung. Schlicht um ſchlicht
Wo Mädchen vorhanden. Offerten unte
B. E. 1687 an Fürs Haus Berlin, Linden
ſtraße 26. S

Bonne 21 Jahre welche die feine
Küche erlernt und im Haushalt erfahren,

auch landwirtſchaftliche Kenntniſſe beſitzt
ſucht Stellung als Stütze oder Wirtſchafts
fräulein zum 1. 10. oder ſpäter Gut oder
Oberförſterei bevorzugt. Offerten bitte poſt
lagernd unter A. 2. 87 Waldenburg inSchleſien. sssZ0 ähriges, gebilderes Fräulein, die dem

Vater die Wirtſchaft geführt und nach
deſſen Tode der Schweſter in Haushalt bei
ſtand, ſucht Stellung als Stütze und Geſell
ſchafterin bei Dame oder Ehepaar Gefällige
Offerten unter B. V. 606 kagernd Dresden
Poſtamt Neuſt. Bahnhof [1693

Sräulein, welches ihren alten Onkel ſieben
Jahre gepflegt hat, ſucht 1. Oktober

Stellung bei einzelner Dame als Pflegerin
und Geſellſchafterin in Berlin und Um
gebung. Offerten unter E. W. 101 poſtlagernd

Spandau [1678unges gebildetes Mädchen, 19 Jahre, ausV guter Familie, ſucht Stellung zu ein bis
zwei Kindern von drei Jahren an. Offerten
erbeten unter A. B. 43 Nowawes. 1695

e 444444
Schluß der Anzeigen Annahme

für den
S „Stellen-Anzeiger“

iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes

V



Saächſiſch-Thüringſche Hausfratt

Sragen.
255. Fr. W. Ich beſitze Meſſer

und Gabeln mit weißen Horn vder
Knochenſchalen, die im Lauſe der
Jahre gelb geworden ſind. Welches
Mittel muß ich anwenden, um ihnen
ihr früheres helles Ausſehen wieder
zugeben

256. Rog. 15: „Gibt es ein
Mittel um das ſchnelle und häufige
Springen der Lampenzylinder beim
Brennen zu verhindern

257. Ludolf: „Muß ſich ein Mann
ſtets nach den Launen ſeiner Frau
richten, um Familienzwiſtigkeiten zu
verhindern Oft ſind es nur Kleinig
keiten, die dazu Anſtoß geben würden,
ihre Erfüllung aber wäre auch eben
ſo leicht zu vermeiden, ohne Nachteil
davon zu haben

258. F. B. „Kann mir vielleicht
eine freundliche Leſerin der „Hausfrau“
ein Rezept mitteilen, wie Perlzwiebeln
eingemacht werden e“

259. Ella: „Wie verhindert man
die Bildung der Hornhaut an den
Händen 2

Jrmgard. Kaufen Sie dem Kinde
eine Veilchenwurzel.

z. 233. Nur die von Jhnen
bezeichneten Kinder haben Anſpruch
auf das Pflichtteil.

Saale 35. Abonnieren Sie auf
die „Deutſche Warte“, allgemeine
Ausgabe die dürfte Jhren Wünſchen
am beſten entſprechen

Windröschen. Aber Verehrteſte,
wer wird gleich ſo hart über die
Männer urteilen. Schauen Sie ihm
nur einmal recht tief in die Augen,
dann wird er ſicher nicht mehr
ſchmollen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 8eilen umfaſſen muß zugeſtellt.

M. Z., Deſſau 10. Aus Jhren
Zeilen ſpricht eine gewiſſe Unſicherheit,
Sie fühlen ſich nicht ganz glücklich
oder ſind über irgendeine Sache im
Leben unglücklich und darum ſo
ſchwankend geworden. Sie haben
wohl den guten Willen, Jhre Pflicht
zu erfüllen, auch ſind Sie mehr für
die Häuslichkeit und beſcheiden und
einfach erzogen. Sie empfinden zu
tief mit Jhrer Seele, darin liegt eben
Jhr Kummer, wenn das arme Herz altch
bebt, immer tapfer vorwärts geſtrebt.

Käthe. Wie ich ſo aus Jhren
Schriftzügen erkennen kann, glaube ich
eine Dame vor mir zu haben, die
etwas Mißtrauen gegen ihre Mit
menſchen hegt, ſich wohl ſehr für
Literatur und die Frauenfrage inter
eſſiert, in ihren Handlungen ſchnell und
bei der Arbeit ebenſo flink iſt. Auch
handeln Sie ſtets diplomatiſch, ſind in
der Geſellſchaft beliebt Und laſſen ſich
ſchwer von Jhren Anſichten Zurück
bringen jedenfalls vermute ich, daß
Sie als Frau ein ziemlich ſtrenges
Regiment führen dabei aber Jhren
liebenswürdigen Humor nicht verlieren

Hermann E. Aus Jhrer Hand
ſchrift ſehe ich, daß Sie vor allen Dingen
ein rieſig gutmütiger Menſch ſind, es
iſt aber dies ein Fehler in manchen
Dingen für einen Mann, auch ſcheint
es mir faſt, daß den erſten Teil eine
Dame geſchrieben hat, für dieſe iſt ein
ſanftes, weibliches Weſen natürlich ein
großer Vorzug dieſelbe liebt etwas
die Bequemlichkeit, Eile mit Weile“
könnte Jhr Wahlſpruch lauten und doch
erreicht Sie Jhr Ziel, natürlich mit
tadelloſer Sicherheit. Dieſelbe wäre ſo
recht die Perſönlichkeit, einem Manne,
der abgehetzt von des Tages Laſt und
Arbeit zuvückkehrt, ein angenehmes,
ſonniges Heim zu bieten

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße).

Ratsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 111

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
L Preis: 1 Wringmaſchine im Werte

von 15
2. Preis: I Paar Schuhe im Werte

von 9
3. Preis 10 Flaſchen Bier im Werte

von 3
4. Preis: 10 Billets für das „Kaiſer

Theater“ Magdeburg (für Magde
burger Gewinner) im Werte von
3

5. Preis 1 Band „Romanperlen“,
S. II, enthaltend ſpannende
Romane und Erzählungen.

Rätſel.
Kennſt du das Bild auf zartem

Grunde
Es gibt ſich ſelber Licht und Glanz
Ein and'res iſt's zu jeder Stunde,
Und immer iſt es friſch und ganz
Jm engſten Raum iſts ausgeführet,
Der kleinſte Rahmen faßt es ein
Doch alle Größe, die dich rühret,
Kennſt du durch dieſes Bild allein
Und kannſt du den Kriſtall mir nennen?
Jhm gleicht an Wert kein Edelſtein;
Er leuchtet, ohne je zu brennen,
Das ganze Weltall ſaugt er ein.

Der Himmel ſelbſt iſt abgemalet
In ſeinem wundervollen Ring,
Und doch iſt, was er von ſich ſtrahlet
Noch ſchöner, als was er einpfing.

Friedrich von Schiller.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 111 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg Regierungſtraße 14, einzu
ſenden Schlußtermin für Einſendungen
12. September 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes

nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung
der Knackmandel 124

Schornſtein
Preiſe empfingen

Luiſe Bartholomäus, Cöthen i. Anh.
Brunnenſtr. 29, I.

Helene Storbeck, Magdeburg Neuſt.
Hoheſtr. 40.

Heinrich Härz, Quedlinbg., Neuendorf 25.
Richard Wilde, Magdeburg, Guſtav

Adolfſtr. 17.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Blutarmut bedeutet nicht etwa einen
Mangel an Blut, ſondern einen Mangel
an den im Blute befindlichen roten Blut
körperchen. Wie wir aus der neueſten
Nummer (970) des „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe, entnehmen, iſt eine eigen
artige Verfärbung der Haut, die ſich be
ſonders an den Ohren bemerkbar macht, die
erſte Erſcheinung der Blutarmut. Am
dentlichſten ſpiegelt ſich die Krankheit an
der Bindehaut des Auges, an den Lippen
und am Zahnfleiſch wider. Die Leiſtungs
fähigkeit aller Organe ſinkt. Schnelle Er
müdung, Herzklopfen beim Laufen und

Treppenſteigen, erhöhter Puls, Ohnmachts
und Schwindelanfälle ſind weitere ſichere
Zeichen der Krankheit. Eine beſtimmte
Grundurſache der Bleichſucht konnte bisher
noch nicht entdeckt werden. Sicher iſt nur,
daß die Bleichſüchtigen unter Sauerſtoff
mangel leiden. Denn der Sauerſtoff muß
in genügender Menge vorhanden ſein,
wenn alle Organe leiſtungsfähig und der
Körper geſund bleiben ſoll. Wie unter
dieſem Geſichtspunkt die Heilung der Bleich
ſucht von der Naturheilkunde zu bewirken
iſt, wolle man in der genannten Nummer
des „Hausdoktor“ nachleſen. Der
„Hausdoktor“, welcher wöchentlich er
ſcheint, kann allen Geſunden und Kranken
zum Studium beſtens empfohlen werden.
Für den Preis von 1 vierteljährlich
iſt der „Hausdoktor“ durch alle Buchhand
lungen und Poſtanſtalten zu be iehen

Annaahn Atelier aen,
jetzt Breiteweg 3 b.

der Hauptpost gegenüber. TII1781

Billigſte, ſbſtaeſtriekte
erhältträümpfe

bei Mavreh, Breiteweg 93, I. [1699

infolge persönlicher Kasseeinkäufe,

Laken- und Hemdenleinen

S

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Wollen Sie Ihre Einkäufe in nachstehenden Artikeln bei grösster Auswahl wirklich

gut und billig maeben, s0 Kommen Sie nach dem

Gelegenheitskauf Geschäf
86rose Marktstrasge S
Alles, was am Lager, sind nur virklich reelle, gute und moderne Waren, die ich

sehr billig Kaufe und infolge des grossen
Umsatzes u. der geringen Unkösten sehr billig verkaufe. Es sind neu eingetroffen:

Grosse Posten

schwarzer Seidenstoffe und Kleiderstoffe
feinfarbige Kleiderstoffe und Tuche Lerren- und Knaben-
Anzusgstoſfe u. Reste Gardinen Sofaplüsche
schlesische Leinen- und Baum wollwaren garantiert feder-
dichte Inletts und Daunen-Köper Bettbezüge Damaste

fertige Wäsche
Wirtschaftsschürzen beste doppeltgereinigte Bettſedern und

Daunen sämtliche Ausstattungs- Wäsche
Alles im grösster Auswahl, nur gute Qualitäten, stets ausser-

ordentlich billig.
M

A. Karger

Nouveautés und

Teppiche

Haus und

[1809

Dlauener Wäsche Slickerei,
Nur Alte Markt 28, rechte [I448
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Ganze
Ausſtäktungen ſchnell, ſauber und billig.

Sanator,
Apharat zur erstellung Kohlen-
Ssattrer Bäcler i arise, neu, für
100 ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten In

a e
S 26 fe ſowie Unterlagen, auch von
e 5 ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.

Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
Magdehürg, Berlinerstr., geglb. d. Kirche

Hiegfrieck Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Kraftbetrieb

Anfertigung Von
Ausstattungen und Bxtra- Bestellungen

so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstriclken un Anwehben

getragener Strümpfe
auch wenn dieselben nicht von mir seſcauft sind.

1794

Hermann Alingenberg,

Sohoholacon- und Zuehetwarentabriß,

Magdeburg-Neugtadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Drallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

In Magdeburg
Zerlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63
Halberſtädterſtr. Seaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arudtſtraße 17, Stephansbrücke 30731,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Tübeckerſtraße 18,
Amnfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

4 von Möbeln, BianinosAufpoliere auch Zeparakuren werden
ſauber ausgeführt. Röte Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucohke, Tiſchkermeilter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

Möbeltrangport
F. Zoeh!l, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Ferüſprecher 3290
für Stadt u. Land, per Bahn dhne Umlaädung.

e

Biiligste B
e Silder, Hemälde, Einrahmung von

Ziidern, Hpiegeln u ſämmtl. Hlaſerarb. S
Groß Lager tn Hold- u. Politurleiſten. J
Moderne Rahmen. n echten S

2 Rähmenfſabrikation, SAlf Sehille, Hr. ZJunkerſtr. a
r

r
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 28. Auguſt 1908,

Halle a. S.,
Lager

Fr. M. Prietz.
Magdeburg-Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

und [1590Fr. B. Holborn,
Garich's Konfektions-Büsten,

Merſeburger Straße 8.
und AlleinVerkauf von

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Privat Dnthindungs- Anstalt
Düsseldorf, Schwanenmarkt 4.

Ih. L. PIuqnette.-
Zivile Preise; strsng diekret, kein Heimbericht

V 8e Kosenmilen
i die einzige vollſtändig unſchädliche flüſſtge
Schminke. Ihre Wirkung iſt ſtaunenerregend.
Blaſſe Damen und Herren erhalten
blühende Farbe. Erkennen des Gebrauchs voll
ſtändig ausgeſchloſſen. Probeflaſche 50 Sſg.
Dresdn. Hyg. Berſandhaus, Dresden 16/63

V

jo in Ihrem eigenen Inter-Verlangen Sie esse m. men Pracht
Katalog über Strickmaschinen geg. 80 Pfg.
Briefm. P. Kirsch, Döbeln i. S. 14. [Ig

Garantiert chlor frei

Waschfſiz-Xx-Seife
Keine Hausfrau sollte verssumen, einen Versuch damit 2u machen

3 ſcheut das Feuer, hat aber vorherEin gebranntes Kind die größten Schmerzen auszuhalten

und behält oft entſtellende Narben. Jn jedem e ſollte e n
Schachtel der vorhanden ſein; dieſelbe iſt niunubertrefflichen WenzelSalbe nur das beſte Mittel für
durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel

Allein Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach. [1464

C. Haack, Stephansbrücke 8

e nene Kindermäntel, un duntetAſchbehalter l eſowie zur iſchbeh ſämtlicher Blech Kleidchen, Schürzen u. Röcke

Grudeöfen

ſchmiedearbeiten empfiehlt ſich [1598 in allen Größen und Farben, ſowie nur
60. Sehwarz, Dreienbrezel beſten Qualftäten.

ſtraſze Ar. 10. Mitglied des Rabatt Sparvereins [1613

ist das heste, billigste
selhsttätige Waschmittel!

Waschfix-X- Seifen- Fabrike,
Magdeburg, Gang zur französischen Kirche 2 1779 J Absolut unschädlich!

Knnahme von
HKbonnements u. Inſeraten

ehenswürdianeiten
und Vergnügungen

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshöhle, KelEandgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 111
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11 1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stäackt, Müseum der Moritz-
Br. Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II r bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aiech-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags 11-—1 UVhr, Sonntags II 2 Uhr.

Zoologisches Institut, Bompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 24. Rintritt frei.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilbelm-
strasse 36,37, täglich 12—2.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/87,
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

Bibliothek des Ober bergamtes, Briedrichstrasse 13, täglich 11-1,
frei.

2oologischerGarten, Tiergarten
stansse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand
n Naturgehegen.

0

r
W Halle Saale

RA
Geſchäftsſtelle:

53 CLeipsiger Straße 53
e

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Listspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhn, Sonntags s
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spieſoranung. Wochentags 8 Vhr,
Mitrwochs und Sonntags und 8 Vhr.

Feinste Speisen u. Geträanke
gibt es im

Kaiser-Autom at
am Bahnhof und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Für Pltern und Schüler!
Energiſche Nachhilfe für Knaben und
Mädchen Anmeldungen erb. rechtzeitig
Frau S. LEMIN, wiſſenſch. gepr. Lehrerin
Halle a. S. Steinweg 3, I. Teleph. 3317.[1808

Monogramme sowie sämtliche

werden angefertigt 1807Stieheroſen Halle a. S. Reilstr. 130, II.

3 wird Frauen u. Mädchen, 7 extra ſtarkNachhit e welche für eigenen Be n fiedarf enhilſe wer tage nd ſtunden e ong en e
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus (garantiertvirdung-ſchule für Zeruſsſchneiderei mit Weingelſt berelteh verſend. 1D6 2.50
n rau Es Sohneider, Haſie S. wenn 80 I. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Forstsr Strasse 88, I. [178 Tabor. E. Walther fiaiſe a. S., Stephanstr. 12.

e Aufsehen
erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb. [1584
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg. Reparaturen allerbilligſt.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung

Muſikwerke, Ammendorf (Soalkreis).
S

Auguſt Huke,

e e

fred Schulz
DekorationsmalerG

Halle a. S., Uhlandstrasse a.
empfiehlt sich für [1819

e vorkommondon Maler- Arbeiten

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung

Firmen Malerei sowie
Bassa den-Anstrich

werden bei promptester Bedienung
sauber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

Wer probt, der lobt
Watthers sohte axtra milde

Lilienmilehseiſe
Dt2z. M. 2,60, bei 80 Stck. Kostentrei M. 6,
aber. D. Walthber, Halle g. S., Steghanett. [2

Ihr Eigentum
iſt in Sicherheit und Sie können ruhig ſchlafen
wenn Sie ſich mein diebes- u. einbruchſicheres

Vorhangsechloss D. R. G. M.
Größe 55 mm StückGröße 65 mm extra ſtark mit Stück 1,50
Größe 75 mm dickein Biigel Stück 2

jedes mit 2 Schlüſſeln,

ſowie [1448Patent-Gnwurf ten
Schraublöchern, a Stück 0,50 kommen laſſen.

Georg Temme, Halle a. S.
Verſand nach allen Orten.

anzer Fleiss t Ihre Mäsehe odolgeiss,

Bevor Sie eine Dampf Wasch-
maschine Kaufen, überzengen Sie
sich erst über die Beste der Besten.

Masohmasohine

al„kdolweiss
ist wegen ihrer Stabilität, Bequemlichkeit und Billigkeit allen

anderen Systemen voraus! 41s
al
a

a
C. G. Drescher, Male a. S. 25.
Schleifweg 3. Spezial- Fabrik Sehleitweg 3.

Brospekt gratis.

ee F



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs Sr. b
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

RPneipp sehes Sehrothrot
für agenkeidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Diener Feinbäckerei von [1439

Ecl. Storling, Steinstrasse S
Rervenleiden

Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

SchwarzlossHaar- Feind
entfernt alleGSAÄXÄOC

haässl. Gestehts- u. Armhaaresicher
sofort u. unschädlich. Dose 2M. Nur
Berlin Leipzigerstr. 56, Colonnaden

on Franz

1788

e

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Hrazinok.
Karton 2 k-, S Kartons
5 u. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Zpoth.
Möller, Serlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [I685

In der elektr. Schleiferei
u A. Lechner,
Stephansbrücke ſ0,

werden ſauber geſchliffen Scheren, Raſier,
Wolf, Wiege und Maſchinenmeſſer aller Art.
Reparaturen werden ſauber ausgeführt.

Bettfedern und Daunen
doppelt gereinigt. Pfund von 1,50 an

Federdichte Jnletts
Meter von 75 an. [1812

Fertige Betten
Gardinen zu Fabrikpreiſen

M. Wilkendorf,
6 Schwibbogen 6.

(Mitglied des Rabatt Sparvereins.)

Victoria Greme,
beſeitigt Sommerſproſſen,

9 ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter

Hauteréme in allen Kreiſen
Magdebuürgs bekannt Und

empfohlen. [I818
Friſeur undA. Hressel, Parfümeur,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

ruſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, in jeder Preis
lage liefert prompt u. billigſt Hugo Stecher,
Leipzig Schleußig, Heſerſtr. 8, II [I226

2621

SS

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RindSalbe“ à 2. Ich muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbrancht, iſt mein ein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G Ia.Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut
teiden und Flechten verwendet u. iſt in

Doſen à und in denApotheken vorrätig, aber nur echt in
Hriginalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe nan zurück.
s

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. Engelhardts

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg Wilhelm Tenor, Wet-

tinerſtraße 17.
Braunſchweig: Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30/31.
Burg: August Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße
Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch

handlung, Leopoldſtraße 5.
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhauſen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße

Erfurt: Webers Buchhandlung Schacht
meyerſtraße 20.

Gotha Friedrich Wenk, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11

Helmſtedt: Kerm. Brandes, Kolport.
Büchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Bassage- Buchhandlung
(Kichard Müller).

Jlmenanu, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlinenau

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14

Magdeburg-Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Magdeburg Sudenvurg: W. Grothe,

Buchhandlüng, Lutherſtr. 15.

Mühlhauſen i. Thür und Langenſalza
A. Schoech, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 11

Roßlau a. Elbe KReinrichBueckholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönevbeck g. E. Otto Tinänser,
Magdeburg Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

StaßfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grossesche
Sort. Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachtg., Buch
händlung, Poſtſtraße 3.

Tangermunde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg, Buch
Handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Heinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale
Müller, Löbnitzmark 57.

Wolfenbüttel: Otto Tewue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15

Zella St. Blaſit Gustav Ker mann
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraß 19.

Zerbſt: B. Luppe's Hofbuchhandlung.

Friedrich

I Blut wein,vorzüglicher Kräftigungswein bei Blutarmut, Magenkeiden, Zleichſucht, Enkkräſtung u
Per Flaſche 1.20, bei 10 Flaſchen 1.10, inkl. Flaſche.

ſw.
[1800

Grauels Weinhandlung und Destillation,
Serliner Straße 29 und Schrotdorfer Straße 17/18.

Schön- und Schnelischreiben (Selbst-

Davidis, Einmachen und Trocknen der
Früchte

Praktische Bücher für Hans und amilie-Mein Briefstelfer in alen Lebenslagen 0.60 Das Testament nach dem neuen Reichs 0.25

Heiſ-Gymnastik gegen ſervositat

Lungen-Gymnastik ohne Geräte
Schwimmschule 0.25, Lawn- Tennis 0.25,
Volksbihliothek des lahrer
Boten jede Nr. nur 2 Pfg

ünterricht) 0.60Geburtstagswünsch e 0.30Kranz- und Schleier Gedichte 0.30

Buchhandlung Richard Kundinüſler, Magdeburg

Fernſprecher 3374.

reoht 0.75
0.60

„Hinkenden
[1777

„Berlinerstr. 4

Jllustrierte
Tagesseitung

eutsehe Warte
monatlich 1 Mark 9 Pfg.
ohne Handelsteil 75 Pfg

bei allen
Postanstalten

e Hrstes böhmisches
S

Friedr. Ziseblager,
S

Beste Bezugsquelle
für Bettkedern und Daunen, Inletts,
Eiserne Bettstellen, Kindervettetellen u. Matratzen v. 6- 10

Dampf- Bettfedern Reinigungsaustalt
Bettfedernhaus Magdebüurgs-

Beke Schwertfegerstr. 23.
a Mitglied d. Rabatt Spar Vereins

Laken und Bezüge.

J

(1821

Wer bei Kaphengst laut
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hektfedern,

Inlekts, [16654

Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsſleuten von Lehre und
Unkerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sounabends.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53,

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 9. „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regieruüngſtraße 14

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

In dieſer Rübrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra verechnet. Anzeigenſchluß

Soönnabends Mittag

Angebote
Badeoſfen, kupferner, mit oder vhne

Wanne und Rohrlettung, faſt neu, 1Kauonen
ofen mit Rohr und T Heizrohr, wenig ge
braucht, villig zu verkaufen. Belfortſtr. B,
III rechts.

Nachfragen,
Schreibtiſch eine Garderobtere, zwei

Salonſtühle, ein Salontiſch, zwei Stores mit
Uebergardinen als Privathand billig zu
kaufen geſucht. Offerten mit Preis unter
P. 50 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Magdeburg Regiernugſtraße 14.
Plüſchgarnitur, zwei Oelgemälde

ein großer Teppich, ein Trumeau, ein Reſorm
bett zu kaufen geſucht. Offerten ünter D. 100
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blärtes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Sommerfrischen
Suderode (Harz). Sommerwohnungen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,00,
Penſion 8,50. Zimmer von an. „Katſer
blick Logierhaus:

Suche in einem ſrequenten Badeorte
größere Villa per 1. Aprit 1909 zu mieten
Ausführliche Angebote ſind zu richten nach
Magdeburg, Moltkeſtraße 3, III rechts.

Stellenanzeiger-
Auſwartung für halbe Tage der Woche

geſucht. Offerten unter I. 10 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes, Maägdeburg, Regierung
ſtraße 14.

Zum 1. September ſuchen wir noch
einige tüchtige und zuverläſſige Zeitunzs
krägerinnen. Meldungen Regierüngſtr. 14.

Für Inſeraten Arquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Prvoviſion geſucht,
eventnell auch als Nebenbeſchäftigung. An
die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes Magdeburg

Regierungſtraße 14 e

c S

Plättlehrlinge geſucht. Plätlerei
Knochenhauerufer 22, parterre. Lehrzeit nach
Wunſch

ermisehte--
Junge Frau ſucht Anſchluß an eben

ſolche, da hier freitd, Alter 25 Jahr. Offerten
Unter B. B. an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

MAIZENA Dnühbertroffen
Vnentbehrlich

als Nährmittel für Kinder
Kranke

Genesende und

für die Zubereitung von Küchen, Puddings,
Suppen, Saucen ete.

Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
Verautwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg für Moden: Roſe Lindermann, Berlin ſür Juſerate und Preisrätſel: Horſt Müller Magdeburg,
für alles übrige: Dorothee Goebe ler Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck- u. Verlagshaus (G. ut b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regieringsſtr. I4, u. Halle a. S., Leipzigerſtr. 53
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